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Der Arzt als Helfer 557 Wiesbadener Tagblatt

sagen wir allen unseren innigste -. Dank .

im 64 . Lebensjahr .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1938 . Hotelbedarf

Beleu

gleich bei der Feuerwehrzu haben in Apotheken ,
Drogerien , Reformhäusern .

leichstraße

'
S" "

Der Arzt als Helfer

Groß - Wäscherei

Haus - u . Küchengeräte
Glas - Porzellan

Vergesst
die hungernden

Vögel nicht !

W . GRASE
am Schillerpiafz
Reparaturen !

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme , die Kranz - und Blumenspenden beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen

Herrn Valentin Bastian

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Stadtpfarrer Eugen Müller
Stuttgart -Zazenhausen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 25 . Februar ,
nachm . 2 % Uhr von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt .

Gin mertooltes Nachlchlagsbuch « An der punltierten Linie ab¬
trennen und einhesten. Der Ordner ist, fomeit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagbiatt geliefert, im Tagblatihaus kostenlos crhöltlich

Inserieren im Wiesbadener Tagblatt
bringt Gewinn !

Inserieren im Wiesbadener Tag blatt

bringt Gewinn 1

Farben - Seibel
Hauptgeschäft : Yorckstraße 14

NASSOVIA
nuödvte clulch Sie toüßnm

3 % Rabatt .

Drogerien ALEXI
Michelsberg 9

Die Hausfrau sollte es sich merken

V gDie
________

[HAUS UND KÜCHENGERÄTE |
S ^ WIESBADEN TEL.27824 .

gleich bei der Feuerwehr

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Käthe Bastian ,
geb . Wolf .

Wiesbaden , den 23 . Februar 1938 .
Dofzheimer Str . 62

Photo - Schneider
Photo , Kino , Projektion

JUNKE
Kais - Fr . - Ring 30

Wäsche - Anton
Ecke Walramstr .

Bei - u . Rückladung
Strecke Köln , Düsseldorf , Münster i .W -

Siegen gesucht .
Transport - Geschäft
Felix Horn , Aarstr . 87 , Tel . 26898

Samen - und Zoo -Handlung

Sebastian

Schneider - Bedarfsartikel

Bauer

Leihbibliothek

______ Schwarz

Zweites Blatt . Nr . 15 .

bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Schallvlatten . 15 .00 Was ist
flut ? — Tapfer sein ist gut ! 15 .15 Für unsere
Kinder . 15 .45 Allerlei vom Svort der Woche .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der fröh¬
liche Lautfvrecher . 19 .00 Zeit . Nachrichten ,
Wetter . 19 .10 Unterhaltungskonzert .

20 .11 Festsitzung für die Mainzer aus aller Welt .
22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und
Schneebericht . Nachrichten . Svort . 22 .30 Volks -
und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Konzert .

H . Maus
Messerschmiedemeister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Kaffee !
Beachtenswert sind meine zwei
„ Svezialitäten :

Mlilnim -

Mch « . . is 8 70 Bf.

DtioM -

Boftatlra , 25 6 60 Bf.
Weitere

emvfehlenwerte Sorten

125 g 55 , 50 und 46 üf .

Malzkaffee 500 Gramm 26 jf .

SWR * i .
Schwalbacher Str . 58 . T . 27414 .

Geht dir deine

UH R
entzwei, geh zur

Nerostraße 3
,fachm. Reparatur" .
f. gr.' u. kl. Uhren J
mit Garantie

Willy Müller
Nerostraße 3
am. Kochbrunnen

Heute entschlief nach kurzer Krankheit meine liebe
Schwester , unsere gute Schwägerin und Tante

Fräulein Berta Müller

* Zucker0/ »
Innen Sie mit dem „Ergo" in 3 Minuten leicht

selbst feststellen. Auskunftkostenlos.
I - PSeiner , Amorbach 160 / Bay .

/

Bockcnheimer Brotfabrik Wiesbaden
Verkäuflichen in allen Stadtteilen

__________
'RANKE

ch . ungskor, . ,

Deutschlands älteste und

größte Bausparkasse

Gesch .- Stelie für Westdeutschland Frankfurt/M .
Eschersheimer Landstraße 10
Unsere Leistungen : Stetiger großer Neuzugang
In den letzten 3 Jahren mit weit über 200
Millionen RM Vertragssumme . 1937 : laufende
Vierteljahreszuteilungen mit je 4 — 5 Millionen
RM (Steigerung der Neuzuteilungen gegenüber
1935 um ca . 40 % ). Gesamtzuteilungen bis
jetzt 19 281 Bausparverträge mit 262 Millionen
RM . Außerdem Zwischenkredite zu vorzeitiger
Finanzierung (allein 1937 ; 8,7 Millionen RM ) .

Ein Eigenheim statt Miete
ist auch Dein Wunsch .

Verlange den kostenlosen Leitfaden F 6 über
volle Eigenheimfinanzierung mit günstigem , un¬
kündbarem Tilgungsdarlehen und Lebens¬
versicherungsschutz .

Reichssender Frankfurt .

Donnerstag , den 24 . Februar 1938 .
6 .00 Morgenlied . Morgensvruch . Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Froher Klang zur Werkvause . 11 .30 Pro¬
gramm . Wirtschaft . Wetter , Straßenwetter -
dienft . 11 .40 Hausfrau , hör zu ! 11 .50 Dein
Groschen hilft allen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . Schnee -

Wechseljahre .
Im allgemeinen Pflegen die Wechseljahre , wenigstens in unseren
Breiten und bei unserer Rasse , zwischen k>em 45 . und dem 55 . Le¬
bensjahr einzutreten .

In dieser Zeit stellen Vie Keimdrüsen ihre Tätigkeit ein und
dieser Vorgang ist bei vielen Frauen mit sehr stürmischen Er¬
scheinungen verbunden . Am häufigsten sind die sog . Wallungen ,
Blutandrang nach dem Kopfe , auch fliegende Hitzen genannt , die
recht unangenehm werden können . Ost beobachtet man eine nervöse
Gereiztheit , Neigung zu Tränen , ja sogar eine echte Melancholie .
Da die Keimdrüsen einen regelnden Einfluß auf den Fettansatz
ausüben , ist es erklärlich , daß mit dem Aushören ihrer Tätigkeit
eine vermehrte Körperfülle austritt , das „ in -die - Breite - gehen ' der

Matrone . Bei körperlich und geistig gesunden Frauen verlausen
diese Erscheinungen aber in mäßigen Grenzen .

Auch beim Manne gibt es , wenn auch :n viel bescheideneren
Grenzen , so etwas wie Wechseljahre . Dtänner im Alter von ungefähr
50 Jahren klagen über unklare Beschwerden wie Herzklopfen ,
Schwindel , mitunter Angstgefühle . Es können richtig hypochon¬
drische ( selbstquälerische ) Zustände auftreten . Der Arzt nnrd solche
Männer von ihren Sorgen befreien können , indem er ihnen den
wahren Grund offenbart , wenn eine gewissenhafte Untersuchung
kein organisches Leiden für die Zustände ergibt . Meist dauern diese
Erscheinungen nur kurze Zeit .

In Fällen , in denen die Wechseljahre sehr stürmisch verlaufen ,
kann der Arzt durch Gaben von Kermdrüsenstoffen — es gibt da¬
von sehr viele Erzeugnisse — oft große Linderung verschaffen . Line
Vernünftige Lebensweise wird das ihre dazu beitragen , die Klippe
der Wechseljahre rasch und sicher zu umfahren .

Wander - Apotheke .

Für jeden , der den gesunden Sport des Wanderns übt , ist eine
kleine Wanderapotheke ein notwendiges Stück der Ausrüstung . In
ihr sollten enthalten sein : ein Fläschchen Hoffmannstropfen ( als Be¬
ruhigungsmittel gegen Überanstrengung ), ein Fläschchen Salmiak¬
geist ( gegen Insektenstiche ), ein Stück Schnellverband , eine Mull - und
eine & mbritbmbe von 10 bzw . 8 cm Breite und eine kleine Tube
Borsalbe (50 g ) sowie Watte ( 20 g ).

Wasserdichter Stoff

besteht aus Billrothbatist und Guttapercha . Der w . St . muß den
feuchten Verband darunter überall vollständig überdecken . Bei Al¬
koholverbänden empfiehlt es sich , in den w . St . Meine Löcher
hinein zu schneiden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt _______

Bandagen , Orthopädie
Markwardt /

Pelze - Stein

Ihre besten Freunde
bei der Bodenpflege sind

PARKETTBLANK zum mühelosen Reinigen der Lino¬
leum - und Parkettböden , Liter 654 ) ohne Glas und

AL JUTA - HART WACHS zum Anlegen , Vi Dose 80H
Sie sind überrascht , wie schön die Böden werden .

Wäscherei Kirsten
( Betrieb : Scharnhorststraße 7 )

Betten , Matratzen

Süssenguth

oa

das wären ja neue Moden ! Wo wir doch
den echten KARO -Glasfeder -Füllhalter
haben . Er schreibt wie ein Bleistift und wie
ein guter Federhalter , mit HAÄO - Tinte
schreibt er sogar noch besser Die trocknet
sofort auf d«m Panwr ■an der Feder aber
bleibt sie schreibbereir .
Hier die Preise :
HARO-Tinte im.Schwebeglas*DRGM90 Pfg.
HARO-Füllhalter . . . 2.70 , 3.15, 3.60 RM.

3 Jahre Garantie I

HARO
der Glasfeder - Füllhalter

Koch am Eck

zeigt die 3 Modelle

Seifen , Bürsten , Bohnerwachs

Kraft

Licht , Kraft , Radio

Gebr . Olsson

Zum

Kreppelbacken
verwenden viele Hausfrauen

Schwankes
Mehl

weil es vor dem Verkauf
« oftmals gesiebt wird , wodurch
es nicht allein hygienisch ein¬
wandfrei , sondern auch beson¬
ders zart und locker und daher

gut zu verarbeiten - st .

Weizenmehl - nnf
Tyve 812 , 500 Gramm LV p s.

2/ - - Kilo - Beutel 97W
Hefe stets frisch

Backvulver 3 Beutel 20 Pf .
Alle sonstigen Zutaten bekannt

gut und vreiswert .

Feinstes

Olivenöl
DAV . 6 . Liter ZadU

Vorübergehende

Knappheitfl
Kleine Darlehen

sucht und findet

man durch eine

„ Kleine Anzeige “ im

Wiesbadener

Tagblatt

Krefelder Seidenstoffe

Helmings
Urania - Lichtspiele
Hauptfilm : Stadt Anatol

xSIäx Eine Frühjahrs - Kur
» « Wiesbadener

VMM Knoblauch -Kur Bonbons
e „ Unentbehrlich "
■r mMaRt* B Rremhftil

mHQaelUatz-Zusatzu.Schokoladen-tberzugwirkt btat-n. dannreinigendb. bietet sichere
Vorbeugunggegen Arterienverkalkung ,sowie eile demil verbundenenLeiden und

vorzeitige Ahereerschormmgen .
Geruchlosund angenehmw nehmenl

Friedrichstr .

48

Luisenstraße

24

•am ;



WM !
Prackt »

Pers . -Tevvtch
Mackal

Votktieasw . .
2 .70X3 .80 m .

sowie
indischer
Tevvich .

ca . 2 .20X3 m .
Afgban .
Brücke .

95X180 .
2 Bl . sebr sL .

Kelims
Diidiim -Decke
au verkaufen .

GlüM
Friedrich¬
straße 10 .

An - u . Ber¬
kans

sowie kom¬
missionsweise
Uebernabme

von deutschen
und Berser -

Tevvicken .
modern , und
ant . Mobiliar
und Kunst -
aeaenitänden

aller Art .

Mittwoch , 23 . Februar 1938 .
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Möbel

N a ch f .

Hauptbüro :

WM

Vermietungen

Alle Mnsihlnsttiimaite2 Zimmer

Privat - Mäuse
Paar Brillant -1

Laden

Der Arzt als HelferWiesbadener Tagblatt

Harth hilf

Morgen eintreffend :

Stellen «

Angebote

Stellen «

Gesuche

Saph . - Ohrringe
mit ca . 3 % Karat
Brill . ,nur1350RM .

Fa . W . Altstadt
Inh . K . Heck

Juwelier
15 Mühlgasse 15

GO 10KLANG - Sauten , ‘ßitamn , -Dlanbolinen . HOHNER Mund -

unb Sanbbarmonttas . Schüler-, Nchsst°r. , ü ° nzKt - » ivImm M -

$ e|tanbteite - gute Saiten empfiehlt in giähter Auswahl

Taunusstraße 13

>1 LNl ■ und
RiM Mi kW b hl M Rheinstraße 41

„Bist du mit deiner Hausarbeit

denn schon fertig ?"

„Die neue Hausgehilfin ist groß¬

artig ."

„ Wie hast da sie denn gefunden F

„ Sehreinfach , natürlich durch eine

Kleinanzeige im

„ Wiesbadener Tagblatt
"

Ente Nabmasch .
billia . Krieaer ,
Rranfenftr . 22 . 1

Marktstrafje 26

: mit großen Lagerräumen
: I und

'
Lagerkeller auf sofort

zu vermieten durch den

\ Hausverwalter

Hu .gu .st Th . Bechhaus

\ Wilhelmstr . 20 . Tel . 28839

Robert Ulrich

Taunusstraße 9
am Kochbrunnen

Höbeliransporie
Kabinen - Möbel - Lagerhaus

Tel . : 59446 , 23847 , 23848 , 23849 , 23880

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw.) bitten
wir schnellstens, evtl ,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
deni Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Kur - und Dauergäste
eleg . gr . Dopp .- Zim . mit fl _.

Mass, , mit und ohne Bad frei

Meberre eiserne
Wäschcviäble

2II - MW
20er . ä 5 .40 la . ,
su vk Gärtnerei

Heftrich . ^ „
a . d . Manteuffel -

schulc .

Ich suche
Mitarbeiterinnen

für Wiesbaden u . Umgeb , für
Privatverk . eines vbarm .-
kosmet . Artik . . den fede Dame
u . Herr benötigt . Gr . Ber -
dienstmöglichkeit durch hohe
Prov . Wirkt , crnstgem . Angeb .
an Dr . med . E . Zoller . Krank -
furt/M . . Steinweg 9 .

Kückenb . su vm .
Webera . 37 . 2 l .

Platter Sr . 14 . 1 .
4 - Zim .- Wobn .

sum 1 . 4 . su vm .
Näh , daselbst .

kaufen Sie gut und

preiswert bei

H . Veite
llilateininirei - und Hing
Goebenstr . 3 Kein Laden

Ehestands dariehen

Laden
Michelsberg 21 !

mit großem Lagerraum alsbald zu

vermieten durch den Hausverwalter

August Th . Beckhaus

I Wilhelmstraße 20 - Telephon 28839

Zwei Damen
uchen mbl . Zim .

Prcisanaeb . u .
2 . 508 an T .-V .

Zimmermädchen
in noch unaek .
Stellung , sucht
sich s . verändern .
Ana . u . D . 507
an Taabl . -Verl .

suckt leeres Zim .
mit Pension .

Part . od . 1 . St . .

heim ? "
Äiiaeb . u . I ftr . 10 . Krätzer . I Dotzheimer

W . 507 an T .- V . Donnerstag 5 - 6 . > Strane H5 . 1 lks .

WWW !
des Tages

aus Privat - Besitz

Junges gebildetes

Mädchen
an größte Sauberkeit gewöhnt ,
kann sich als Sprechstundenhilfe
bei Dentist ausbilden . Sofortige
Vergütung , bei wirklicher Leistung
Dauerstellung . Ausführl . Angeb .
mit Bild unter K . 507Tagbl .-Verl .

Etagenhaus
Nähe Bismarckring , mittlere Woh¬

nungen , best . Zustand , 4900 RM .

Mieteingang , für 30000 RM . zu
verkaufen
August Tb . Beckhaus

Immobilien - Wilhelmstraße 20 - Tel. 28839

« Mw
( 2 .7 Liter ) .

Vorf . -Waaen ,
6000 km aelau .f ..
vreisw . zu verk .

Auto -Unwn -
Bertretung

M . Göbel u . Co .
Wilhelmftr . 12 .

Tel . 20166 .

L . Mansarde
mit Licht . Ofen
cv . Gas . Bahn -
dofsnäbe . z . T 3 fahrbereit
v . berufst . <nl . bereift . Sozius ,
gesucht . Ana . u . 120M .. -vranken -

E . 508 an T .- V . straße 20 . Part .

Verkäiise

Seite 10 . Nr . 45 .

Suchen Sie eine ,

Wohnung
Dann wenden Sie sich an

Berthold Jacoby

Berk . weg . and .
Anschaff . Motor¬
rad . 500 . Block .
Zündlicht , verft . .■ ' ' ! t gut

AhnWsmhe
: Wobn . . 3 fi . od .
: 12 ar . Zim . auch
: Vill .- Zrontfv ..
; Hindenburaallee
: I Scitenstr . . für
: 13 Person . . Tags

abwei . . aeiuckt .
: Tausch asa . 3 . Z . .
: I Zentrum , moal .

Ana . u . I . 507
; I an Taabl . - Berl .

1 bis 2 Büro¬
räume

■: sofort gesucht .
• zentrale Lage ,
i möal . ieo . Eina .

Ana . u . K . 508
* an Taabl .-Verl .

| Weibliche Mionen |

| HauspersoMl |
R . Mädch .. 15 3 . .
wird leichte Be¬
schält . aes . Aiia .
u . L . 507 T .-D .

In Kurlnge
sch. möbl . Main ,
m . Zentr . - Hciz . ,
nebenan flieh ,
warm . u . kaltes
Wasser , v 1 . 3 .
an berufstätige
Dame für 25 M .
zu vm . Kähler ,
Wilhelmftr . 60 .

Seitenbau .

Leere Zimmer
und Mansarden

Yorckstr . 16 , 2 ,
l . Z . an Herrn
V . 13 -14 u . ab 10

Sckön . leer , oder
möbl . Zim . an
Berufst , zu vm .
Eoedenftr .18 . 3 r .
Leeres Zim . . ar . .
sonn . . Kückenb . .
sofort od . später
zu Derrn . Ang . u .
S . 507 an T . -B .

Moderner
Kinderwagen U.

Klavvwaaen
zu verk Eoeben -
str . 5 . Mtb . 1 l .

Mod . fast neuer
Kinderwagen

billia abzugeben
Platter Str . 70 .

2 . St . links .

Mod . guterbalt .
Kinderwagen vk .
Preis 15 RM .
Rinlüer . Eltvill .
Str . 14 Mtb . 2 .

Mod ., fall neu .

I

Kinderwagen
vreisw . zu verk .

Dotzheimer

Römerberg 32 .
Htb Dach , um -
ständeb . neu ber -
ger . 2 Z . Küche .
Kell . z . 1 . Avril
an ältere Leute
zu vermieten .

3 Zimmer

Tadelt . Krackanz .
für 20 Mk . zu
verk . Pbilivos -
berastr . 45 . 1 lks .

Klavier
aus Privatband
vreisw . zu veTk .
Blückersiraße 36

3 , St . links .

einbett . Eichen -
Scklaf,immer .

Metallbett 10 .— .
alt . Ledersessel 5 ,

Kückenauszieb -
tisch und Bilder
verk . Gunther

bei $ ratter .
Nerotal 35 .

IMetallbettstelle
m . Rost . 1 Nacht¬
schrank . Spiegel ,
all . fr . weih lack . .
1 Herrenzimmer -
Lüfter . 6flamm ..
1 Zuglamve mit
aroh . arim . Sd -
Schirm . Eisfchrk .
weih . inn . Glas ,
aümtia m verk .

Tel . 28028 .

-rast neu .
Nuhb .- vol . 3tur .

Kleiderschrank
m .Svieg . . Sfatra =
komm . u . Nacht¬

tisch . Gasherd
zu verkaufen
W .- Dotzberm

Lndwiaftrahe 6 .

1 .2 Ovel -
Cabriolim .

in tadellos ein -
wandfr .Zustande
zu verkaufen .

Wirth . ,
Oranienktrane 34

Roit neuer
Anhänger

f Perlonenwaa . .
20 Ztr . Traakr
billig zu verk .

sowie 18 am
Zeltplane .

aeeign . f . Auto¬
verdeck , und
Marktsckrrm .

Sckmidt .
Hellmunditr .31 . 1

Kabliau ? fi
ohne Kopf . . . 500 g M V

im ganzen Fisch 1L
........ 500 g

Kabliaufilet M
........ 500 g W

*

Zuoerl . saubere
Hausgehilfin

tagsüb . in 2 -P .-
Hausbalt gesucht
Kavellenstr . 40 . 1
Borzust . 10 — 5 .

Tücht . Mädchen
od . iunae Krau ,
erfahr , in feder
Hausarbeit und
Küche , tagsüber
od . Tag auch
zur Aushilfe , für
ruhig . Haushalt
gesucht Damback -
tal 16 .__________
Zuv . Stundenfr .
ges . Wilhelm -
ftrahe 17 . 2 lks

| Jliännlttfic Personell

lEewerdlichesPersonlll
Jüngerer ehrl .

Hausbursche
gesucht .

Otto Kovo .
Metzgerei .

Bahnbofftr . 11 .

Weitsche Erkrankung . , , t . . ,
Es handelt sich hier um eine seltene Krankheit , die im letzten

Kriege allerdings einige Bedeutung erlangt hat , da es unter den

Truppen verschiedentlich zu kleineren Epidemien kam . Die | e Er -

krankung gehört zu den Ansteckungskrankheiten . Der Erreger ift

bekannt , man nennt ihn „ gelbsuchterregende Spirochäte
"

.

Die Krankheit befällt mit Vorliebe junge Männer und verur¬

sacht Seuchen , die jedoch nicht besonders ausgedehnt sind . Der

Forscher Weil , der auf diese Krankheit zuerst hinwies hat sie

schon in den achtziger Jahren beschrieben Meist beginnt sie plötz¬

lich mit Fieber , ja Schüttelfrösten , und Durchfallen . Das Allge -

meinbefinden wird sehr gestört , Kopsschmerzen lassen den Kranken

nicht schlafen , Waden - und Kreuzschmerzen machen sich unangenehm

bemerkbar . Bald stellt sich Gelbsucht , Leber - und Milzschwellung em .

M̂anchmal tritt noch Nierenerkrankung hinzu . Nach einer Woche
!fällt meist das Fieber , die Krankheit geht in Heilung über .
'

Die Krankheit kann mit vielen anderen bei denen ebenfalls

Gelbsucht auftritt , verwechselt werden . Der Arzt hat allgemeine

Blutvergiftung , Typhus und ein bestimmtes Rückfallfieber gegen

die Erkrankung abzugrenzen . . . . .
Die Behandlung ist zunächst so rote bet jeher fieberhaften

Erkrankung . Der Kranke muß Bettruhe einnehmen Der Arzt

verordnet eine leichte , möglichst eiweißarme und besonders fett -

arme Kost . Milch wird am besten vermieden . Daneben nimmt

man Karlsbader Salz . Morgens wird auf den nüchteriron Magen

ein Eßlöffel des Salzes in einem Glas warmen Wasfers gelost

getrunken . Besteht Juckreiz , so nimmt man warme Bäder und

wäscht sich leicht mit Zitronensaft ab . Sehr zu empfehlen sind

Schwitzkuren , am besten in Form eines Halbbades , zu dem man

langsam heißes Wasser zugietzt , bis eine Badetemperatur von

43 Grad erreicht ist . Anschließend an das Bad wird eine P .hckung
vorgenommen , nach Abnahme der Packung laue Ganzabwaschung .

Weinkrampf .

Es gibt nervöse Zustände , Zerrüttungen des Nervensystems ,

bei denen die Willenskraft derart geschwächt ist . daß jede Ge -

mütserschütterung sich in Tränen äußert . Dieser Tränenstrom

kann derart stark und unaufhaltsam sein , kann mit so heftigen

Zroerchsellerfchütterungen einhergehen , daß ein echter Weinkrampf

eintritt Besonders bei Psychopathen , vornehmlich bet Hysterischen

können solche Weinkrämpfe beobachtet werden , ost aus keinem er -

sichtlichen Grunde .
Heilung von dem Hebel gibt es nur durch Beruhigung des

Nervensystems durch Arzneien oder durch Erholunzsausenchalt .

« ehe rechtzeitig zum Arzt

[ MMs Personen 1

>S <MibWsPersMUl1
Tüchtiges

ScrvierfrLulein .
nickt über 28 I . .
für Samstags u .

Sonntags gef .
Ana . u . T . 507
an Taabl . -Verl .

Hauspsrsoiwl

Im Ev . Hofviz
in Wiesbaden
können z . firiifl¬
icht noch zwei

Haustöchter
ausgenommen

werden zur Er¬
lernung d . Kücke
u . d . Haushaltes
ohne gegenseitige

Vergütung .
Näheres durch
Srrnu P . Kietz .
Platter Str . 2 .

Solides
zuverlässiges

humum
welches gut¬

bürgerlich kochen
kann und alle

Hausarbeiten
versiebt , m . gut .
Emvfehlungen z .

1 . 3 . gesucht
Kais .- <rriedr . -
Ring 70 . 1 .

Televhon 26331 .

Selbständig
in all . Hausarb .

bewandertes

AlleiWööchen
im Alter v . 25
bis 35 Jahren ,
in gevfl . Villen¬

haushalt mit
2 klein . Kindern

sofort gesucht .
Vorzusiellen von

3 — 6 Uhr
Zicktesiraße 5 .

Televhon 27592 .

Sol . t . Allein « ,
mit aut . Zcuan . .
verf . in Küche u .
Hausarb . . f . kl .
Haush . z. 15 . 3 .
gesucht . Vorstell ,
nackm . u . abds .

Dr . Weber .
Lottzingsirahe 5 .

Tel . 26785 ,
Sauberes ehrl .

Mädchen
zum 1 . 3 . für Ge¬
schäftshaush . gef .

Hasielbach .
Michelsberg 30 .

| [ Mtgeiuche J
Akleinst . Eben . s.
1 , od . kl . 2 -Zim .-
Wohn .. Mann i .

■| testet Stellung .
■ Ang . u . u . 507
: an Taabl .- Verl .

Ebevaar
I ( 2 Perl .) . sucht
; schöne 2 -Zim .-

Wobnuna
I mit Bad . eveni . .
; Heizung , z . 1 . 4 .
: Ana . u . D . 508
: an Taabl .-Verl .

Ruhiges älteres
: Ebevaar
: lucht z . 1 . 4 . od .
; fvät . 2 -Zimmet -
• Wohn Ana . u .
; H . 508 an T .-V .
i All st . Dame . Be -
: amten - Witwe . i .

ar . 2 - Z .-W mit
; Bad u . Hz . i . fit .
; Laae . Pteisana .

u . W . 508 T .- V .

| flfnlfa >SetfiiuTe
~

|

Tcvvicke . Lauf ..
Stevvd ^ Bettum -
rand . . b . 12 Ä .-
Rat . -Sir . r . Pr .
Tevv .- V . Sachau .
Unverb . Ana . d .

Jos . Jvvendorf .
Beuel 88 .

Bersk . - u . Sckrk . -

Mmaschinen
größte Auswahl .

Teilzahlungen .
Eeleaenheitsk .

S . Böll .
Schwalb . Str . L

Schreib - und
1 RähmafL .

Schöne

4 - Z . - W0HN.

mit Bad
zum 1 . 4 . 1938
zu verm . utett -
miete 65 M . R .
Moritzstr . 47 . P . |

Möblierte
Wohnungen

MVllMk
Teilwohnung .

2 Zim . . 2 Betten
und Alleinküche ,
sofort od . z . 1 . 3 .
zu Derrn . Lurem -
butfiftr . 2 . 2 lks .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh .Str . 18 . 21 .
möbl . Zim . 4 .50 .
Helenenftr . 2 . 2 t
mbl , Mans , z . v .
Riehlstr . 5 . 1 L
möbl . Zim . frei .
1 — 2 Betten , auf
Tage u . Wochen .

Adolfsallee .
Gut inöbl . Zim ,
in . Kückenb . z . v .
Albtecktsir 17 . 3

Mbl . Dooo . - od .
eint . Z . m . Pens ,
frei Dotzheimei
Straße 18 . 1 .
Gut möbl . Zim .
sofort zu oerin .

Dotzheimer
Straße 50 . 2 .

Sck . möbl . Z . zu
nm . Dotzheimer
Straße 74 . 3 t .
Gut heizb . möbl .

Balkonzimmer
zu Dermieten

( monatl . 16 M .1
Eckernfötde -

siraße 2 . Patt , l .

W . Kinder -
Klavvwaaen

zu verk . Bruhl .
W ' rderstt .8 . H . 3

Kd . - Svortwag .
zu vk . Friedrick -
str . 10 . S , I . 3 l .

Euterb . werbe
emaill . Badew .

vreisw . zu verk .
Besickt . 3 -4 Uhr
Elsässer Pl . 3 . 2 .

Elegantes
M .- Kottüm

zu verk . oder zu
verleih . Hirsck -
ataben 9 . 3 r .
Dam .-Maske u .

Kinder -Maske .
( Sckifferin ) für
lOiähr . b . abzua .

Dotzheimer ,
Straße 73 , 2 ks .
Sckön . Maskenk .

lOi . ( Pierrot )
für 5 M . zu vk .

Seibel .
Wilhelmftr . 60 .

Werbe Locken -
verücke bill . vk .
Bahnhofsir . 14 . 2

Frack- unh

6mMg -Mzug
sehr aut erhalt .,

zu verkaufen
Scklicktersir . 13 .

Part .

Leere Mansarde
an alleinsi . ?rtau
zu vm . Eoethe -
siraße 23 . 2 .
Gr . sonn . l . Zim .
u . mbl . Zim . zu
vm . Sckarnhorst -
stioße 42 . Part ,
Leer . fch. ae .rad .

fvrontso . - Zim .
mit Zentralheiz .
an berufst . Örn .
oder Dame sof .
zu Din . Rettert .
Taunussitaße 75
Souterrain .

Grobes leeers
Zimmer

zu nm . Waltam -
siratze 21 . 2 lks ,
2 I . Manf . z . d .
Weberaasse 21 . 2

Zimmer
leer od . teilweise
möbliert , zu vm .
Adr . T .-Vl . lv «

Ehrliches sleib .

Mädchen .
aeiuckt . welches
autbüra . kocken
kann und alle
Hausarbeit oer -
sieht . z . 1 . Biärz .
Näh . Albrecht -
trabe 14 . Laden .

Besseres
SausmäüÄen

das auch etwas
kroieren kann ,
in gutes Haus

w -

Biersiadt . Str . 1
Te '

. . 24288 ,
Beff . Mädcken

Bem . in Kinder -
vfleae . ges . Räh -
fenntnific erm .

Bodmer .
Bismarckrina 5 .

Tücht . selbttänd .

Mädchen
das aut kochen u .
ausbefsern kann ,
für Eesck .- Haus -
halt zum 1 . oder
15 . März gesucht .

Weishäuvl .
Kirckaasie 30 .

Tückt . ehrliches
Mädchen .

nickt zu jung , so¬
fort od . fvater t .
kleinere Wirt -
fckaft aeiuckt . —
Selbst . Arbeiten
und etwas Kock -
kenntnisse erm .
Ana . S .507 T .-B .

3g . Mädchen
für alle Haus¬
arbeit sofort ne »
suckt Albrecht -
siraße 23 . 1 .

Perfektes

Ausmädchen
f . Zimmerarbeit
aeiuckt . Vorzusi .
zrn . 15 u . 17 Uhr

Hotel Adler .
Badhaus .

Br . fl . Mädchen ,
welches kochen k.
u . alle Hausarb .
veritelit . b . guter
Behandlung und
Ratnilienantol .

für ein Resiaur .
sof . od . 1 . März
gesucht . An geb .
sind einmr . an

Emil Henttck .
Winkel . Rherng . .

Hindenbura -
siraße 110 .

Ruhiges fleißig .
Mädcken

für alle Haus¬
arbeiten iof . od .

OitoiaslF.31
srrontsvitze .

3Zim .-Wohn .
mit Zubeb . zum
1 . 4 . 38 zu Derrn .
Jettvr . 60 RM .
monatl . Näh . b .
Wetz . 2 . Stock .

4 Zimmer

IWtt . 38
1 . St . rechts .
4 - Zim .- Wohn .

mit Zubeb . zum
1 . 4 . 38 zu » ernt .
Nestor . 70 RM .
monatl . Rah . b .

Web .
Luifensiraße 24 .

4 Zim . m . Küche .
Bad . 2 Mans -
Keller . Röder -
itr . 42 . Part , r . .
iofort zu Derrn .
Preis 85 RM .
<Veftmiete .

3 - 4-Wmer -

Wöhnmg
mit Autogarage
nebst etw . Lager
zum 1 . 7 . 1938
aefucht . Ana . m .
äuß . Preis unt .
D . 483 an T .- V .

Gevfl . abgefchl .
4 - Zim .-Wohn .

nebst Küche .Bad .
Mädck .- Z .. Bod >
Rm .. Kell .. Ztr .-
od . Et .- Hz . . nicht
Erda . , beste rub .
Wohnl . . z. 1 . 4 .
od . fv . aes Zrau
San .- RatKLbler
Kreuznach . Kur -
baussitaße 16 .

4 - Z . - W08N .

mit Bad . Keller .
Manf .. möglichst
Zentralbeir . . im
Gartenb . 0 . sonst ,
rubiae Lage . o .
Poliz .-Beamten
mit 1 Kind zum

1 4 . gesucht .
(Silans , u . A . 517
an Taabl . - Verl .

Suche z. 1 . 1 38
1 möbl . Wohn -

und
Schlafzimmer

m . Kochaeleaenb .
Ansckr .

Hch . Kutsch .
MedenbLkff .

üb .WiesbadenV .

S » . mbl . h . M .
an Berufst , z . v .
Hellmundsir .20 . 2

Läden und
Geschäftsräume iBerlflfllt

75 qm und

LlWlNM
45 qm . ab 1 . 4 .
zu Din . Nieder -

waldstraße 14 .
Näh . bei Haus¬
meister Stahl .

Möbl . Z . f Be¬
rufstätige 20 M .
Zentr . - H .Rüdes -
beim . Sr . 11 . P . l

Luxemburgstr . 7
Laden für sofort
oder iväter zu
vermieten . Fest¬
miete 50 ÄM .

Wilhelm
Ackermann ,

Luisenstr . 16 . 2 .
Televhon 24669

Möbl . Zimmer
Bücherschrank .

Divlomat usw . .
in aut . Haufe ,
zu om . Schwalb .
Straße 5 . 2 lks .
Möbl . Mans . m .
Kockofen . el , L .
zu d . Macichall ,

Weberaasie 3
Gartenb . Part .

Mn
ca . 4 .5X4 .5 . mit

2 - Zim . Wobn .
ab 1 . 4 . 38 oder
soäter zu vm . N .
Römerberg 7 .

Laden
mit gr . 2 - Z .- W ..
gute Eefckäftsl . .
fofort od . fväter
zu oerm . Näh .
Wörthstr . 26 . 1 .Sck . « roh . möbl .

2bett . Zim . mit

A - L ERNST

Fische

JlpidfingEn
stärkt die natürlichen flbwestrkräfte



wegen der ju erwartenden Abenteuer gefolgt als wegen der
venezianischen Kunstschätze .

Eines frühen Abends hatte sich Prinz Eugen von
leinen lustigen Kameraden getrennt und in der Näh « der
Prokuratien Ausstellung genommen . Von dort aus konnte
er das buntbewegte Treiben zwischen Markuskirche und
Campanile in Ruhe betrachten . Beim silbernen Glanz des
Mcmdlichts und dem düsterroten Schein der Fackeln bot di «
Menge in ihren vielfarbigen Kostümen und schwarzen
Gesichtsmasken « in Bild , wie es keine Phantasie sich
abenteuerlicher ausmalen konnte . Der Prinz , den jahre¬
lang die Schrecken des Krieges umgeben hatten , fühlte sich
wie verzaubert . Er fuhr unwillig

'
auf , als ein älterer

schwarzgekleideter Mann aus ihn zutrat und ihn mit einer
tiefen Verbeugung begrützte .

„ Gnädigster Herr "
, sagte der in unterwürfigem Tone ,

„ Ihr liebt die schönen Künste und könnt Euch , wie man
hört , nicht sattsehen an den Werken unserer Meister . Wenn
Ihr mir folgen wolltet , so könnten Euer Gnaden die herr¬
lichsten Gemälde von Giorgione , Tizian , Tintoretto be¬
sichtigen !"

„ Wo kann ich die Gemälde sehen ? " fragte Eugen eifrig .

„ Euer Gnaden brauchen nur mit mir zu gehen, " wieder¬
holte der Bote .

Prinz Eugen zögert « keinen Augenblick , dem Un¬
bekannten , der keine weiteren Auskünfte geben wollte , zu
folgen , in der stillen Hoffnung , ein gutes Bild durch
günstige Gelegenheit wohlfeil erwerben zu können . Am
Canäle Grande bestiegen Heide eine bereitliegende Gondel ,
deren prächtige Ausschmückung auf einen vornehmen Besitzer
schliessen lieh . Nach kurz « r Fahrt auf dem von zahllosen
Gondeln belebten Fluh lenkt « der Barkenführer sein Fahr¬
zeug in einen Seitenkanal . Lautlos glitt die Gondel dahin ,
mit dem matten Licht ihrer Laterne gespenstische Lichter aus
das kaum bewegte schwarze Wasser malend . Hin und wieder
huschte ein vermummtes Pärchen durch die schmale Seiten -

gasie , blickten Masken von einem Brückenbogen herab . Aus
manchem der zu beiden Seiten des Kanals aufragenden
Paläste drangen Musik und heiterer Lärm in die nächtlich «
Stille — dort feierte man Karnevalsfeste .

An einem hohen Gebäude hielt das Fahrzeug , der
Gondoliere warf « in Seil um den buntbemalten Pfahl ,
Prinz Eugen stieg die feuchten Stufen hinauf und betrat
das Haus , dessen schweres Tor sich knarrend vor ihm öffnete .
Eine

'
hübsch « schwarzäugige Zofe nahm Eugen lächelnd in

Empfang und bat ihn einzutreten .

^ .„ Wem gehört das Haus ? Wer wird mich empfangen ? "

fragte der junge General .

„ Ihr seid im Palazzo Foscarini , gnädiger Herr .
Donna Julia erwartet Euch !"

Verwundert schritt Eugen durch mehrere Räume , deren

lostbare Ausschmückung mit persischen Teppichen , herrlichen
Statuen und Gemälden von Reichtum und Geschmack der

Besitzer zeugte . Schliehlich öffnete das Kammermädchen die
Tür zu einem grohen Saal und verschwand .

Überrascht blieb der Prinz stehen . In einem breiten
Sesiel lehnte eine schöne Frau . Mit ihrem rosensarbenen ,
mit goldenen Stickereien versehenen Rock , dem seidenen ,
spitzenbesetzten Mieder und dem von rotblonden Haaren
umrahmten feingeschnittenen weihen Gesicht erinnerte die
Gestalt den Besucher an die Frauenbildnisie der groheiz
Venezianer . Die Dame musterte den Prinzen aufmerksam ,
und unverkennbar spiegelte sich Enttäuschung in ihren
schönen Zügen . So hatte sie sich wohl den berühmten jungen
General nicht voraestellt : klein , mit mageren , hählichem
Gesicht, in dem nur sie « rohen schwarzen Augen schön waren .
Doch schnell hatte sich Donna Julia gefaht und bat den
Prinzen , Platz zu nehmen .

„ Verzeiht mir , Prinz "
, bat sie lächelnd , „ dah ich Euch

durch eine List hierher gelockt habe . Aber ich wollte den
berühmten jungen Türkenfieger kennenlernen , von dem man
erzählt , dah er nur Bilder , aber keine Frauen liebe ."

Prinz Eugen , der den anfänglichen Ärger über den

Scherz , dem er zum Opfer gefallen war , überwunden hatte ,
blickt « die schöne Frau an . „Seh

'
ich wie ein Mann aus ,

den die Frauen lieben , Donna Julia ? "
fragte er offen .

Julia Foscarinis Entgegnung kam er zuvor . „ Ich habe auch
keine Zeit gehabt , mich um Frauen zu kümmern "

, fuhr er
fort . Durch die Abenteuerlichkeit der Stunde beredt geworden ,
erzählte et , wie sein Vater wenige Jahre nach seiner Geburt
im Kriege gefallen war , wie seine Mutter durch Hof -
intriaen Vermögen und Stellung verloren hatte und er
bettelarm , wenn auch mit berühmtem Namen , in das öster¬
reichische Heer eingetreten war . Kunst und Wissenschaft

hätten ihn aber ebenso rote das Kriegshandwerk von Kind¬
heit an begeistert .

Danna Julia hörte aufmerksam zu , sie lieh Wein und
Früchte austragen und muhte sich bald gestehen , dah • sie
wohl nach keinen so hühlichen , aber auch noch keinen so
eigenartigen und geistvollen Kavalier neben sich gehabt hatte .

Als Prinz Eugen schliehlich ausstand und sich ver¬
abschieden wollte , legte ihm Donna Julia die Hand auf den
Arm .

„ Nun sollen Sie auch noch die Bilder von Giorgione ,
Tizian , Palma Vecchio und anderen grohen Meistern
sehen !" Sie führte den ehrfürchtig staunenden Prinzen
durch eine Gemäldesammlung , die zu

'
den schönsten Venedigs

gehörte . Vor einem Bilde Tintorettos „Mars , Venus und
Amor " blieb Julia stehen , blickte den Prinzen lächelnd an
und sagte zu einem Diener , den sie herbeigerufen hatte :

„ Nimm das Bild herab und trag es in die Wohnung
seiner Gnaden !" —

Als Eugen einige Tage später freudestrahlend seinem
Vetter , dem „ Türkenlouis "

, das auf so romantisch « Weise
erworbene Bild zeigte , lachte Markgraf Ludwig : „ Dich ,
Eugen , hätte Tintoretto als Akars ohne Venus gemalt !"
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Roman von Ernst Zahn

23 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Verstockt standen die Jungen noch eine Weile da :
Sind wir entlassen oder soll es des Geredes noch mehr
werden ? Als die Grosseltern nicht weitersprachen , ver¬
liessen sie mit gekränkten Mienen die Stube . Draussen
begehrte Hans Heini auf : „ Der Kuckuck hole den Geiz
der Alten .

"

„ Wenn wir nicht mehr da sein werden , wie wird es
dann gehen ? "

fragte drinnen Frau Justa mit ein wenig
zitteriger Stimme .

„ Wir sind aber noch da "
, fuhr Obermatt heftig auf

und rückt « den Stuhl vor seinen Schreibtisch .

Ein paar Leute bekamen an diesem Tage Nachricht ,
dah er seine Enkel in Zucht zu halten gesonnen und

nicht gewillt sei , leichtsinnigen Geldgebern zu ihren Gut¬
haben zu helfen .

Die Zeit ging weiter . Die Grosseltern hielten die
Enkel unter strenger Aufsicht . Aber es gab Sonntage
und Feiertage . Jugend durfte nicht wie Sträflinge ge¬
halten werden . Dann und wann muhten die Alten die
Zügel locker lassen .

Hans Heini und Christli tanzten aus der Kirchweih
und b « i anderem Anlass . Dort und in der Stadt , in die
sie immer gern entwischten , machten sie Bekanntschaften .
Einige Male war bei der Heimkehr Hans Heini seiner
Beine nicht sicher .

„ Wie sein Vater "
, stöhnte Melk Obermatt . „ Und

wir Stümper können es nicht hindern .
"

Eines Tages fand im „ Löwen " in Reinachten eine
Versammlung der Kommunisten statt . Der Wyss -

Christen , der Wegknecht , leitete sie . Er war noch immer
ein grosser Politiker und bei den letzten Wahlen in den
Gemeinderat gewählt worden . An der Versammlung
hielt er eine grosse und zornvolle Rede über die Benach¬
teiligung der ländlichen Angestellten und Taglöhner .
Der mittelgrosse breitschultrige Mann mit dem schwarzen
Schnurbari , der ihm wirr wie Seehundshaare von der
Oberlippe hing , befass die Gabe , volkstümlich und in
Schlagworten zu sprechen .

„ Genossen
"

, ries er in den Saal , „ lasst uns sorgen ,
dass wie in der Stadt endlich auch auf dem Lande der
Arbeiter seines Lohnes wert gehalten werde .

" Er sprach
von Hungerlöhnen , die hier noch an der Tagesordnung
seien , von Schwerarbeit ohne Pause und Erholung , von
schmählicher Ausnutzung der Dienenden . Er zählte Bei¬
spiele auf , wie Knechte und Mägde mit der Sonne auf
mühten , keinen Sonntag hätten und wie ihre Entlöh -

nung noch nicht einmal hinreiche , ihnen anständige Klei¬
dung zu sichern , von einer Alters - und Krankenversor¬
gung nicht zu reden .

Ein paar Dutzend Männer sah an den langen Tischen ,
über die hin der Christen sprach . Sie hatten Wein und
Vier vor sich und rauchten wie die Türken . Als der
Redner endet « , ertönten lebhafte Bravorufe . Man trank

dem fchwarzen Wegknecht zu und erging sich eifrig über
seine Äusserungen .

Von ihrem Tisch abgerückt , aber im Reichbereich ihrer

Gläser , hockten rittlings aus ihren Stühlen , die Ellbogen
auf den Lehnen , Hans Heini Obermatt und sein Kamerad
August Wild . Wild war auf dem Güterschuppen von
Reinachten beschäftigt , ein dünner Mensch , den seine ge¬
bückte Haltung viel kleiner erscheinen lieh , als er in
Wirklichkeit war . Er hatte eine merkwürdig leise Art
zu reden und kam mit seinem Blick immer vom Boden
heraus . Beides gab seiner Art etwas Überbescheidenes ,
saft Kriecherisches . Er hatte jedoch eine hohe gescheite
Stirn , und die Partei schätzte ihn als Aktuar und treuen
Genossen . Als einstige Schulkameraden hatten er und
Hans Heini sich wieder zusammengefunden . Sie steckten
jetzt viel beieinander .

„ Wahr ist , was der Wyss - Christen behauptet
"

, wen¬
dete sich Heini zum Kameraden .

„ Eher schlimmer als bester
"

, bestätigte Wild . „ Du
kannst es hier auf allen Höfen so finden .

"

Hans Heini schüttete sein volles Glas in einem Zug
in die durstige Kehle . Es war nicht das erste ; aber fein
Gesicht färbte sich nicht . Es lag nur wie ein heimlicher
Schweiss darüber , und die grohen braunen Augen hatten
ein unsicheres Licht . „ Das kann ich beim Erohvater jeden
Tag sehen . Dem kann auch niemand genug arbeiten "

,
begehrte er heimlich auf .

„ Warum trittst nicht auf dagegen ? "
fragte Wild .

„ Du bist doch der Erbe .
"

„ Der Alte sitzt noch fest . Ich bin noch nicht an der
Reihe

"
, erwiderte Heini . Der Zwang , unter dem er

stand , hatte ihn störrisch gemacht . Mit sich selbst nicht zu¬
frieden und im Gefühl , wie wenig Ansehen er auf Schön -
wil genoss , hatte er mehr und mehr sich wieder an
August Wild angeschlosten . Seine Ideen gefielen ihm . Bei
ihm fand er Zustimmung . Wild sagte ihm schöne Worte
und umwarb ihn ein wenig als den , dem eine beneidens¬
werte Zukunft winkte .

Auch jetzt redete Wild ihm zu Willen . Er sollte nicht
ängstlich und feig sein Heutzutage hole man sich sein
Recht . Überhaupt,

'
was sei Macht und Besitz ? Die Zeit sei

nahe , da alles gleich , alle Menschen Brüder sein werden .
Heini lachte auf . „ Da kannst du warten , da sitzen

noch zuviele auf ihren Geldsäcken . Was nützt es mir ,
dass ich Verwandte habe , die die grössten Steuern im

Dorf bezahlen , wenn ich nicht einmal soviel in der Tasche
habe , um jetzt dem Wyss -Christen dort , zum Dank

für seine Rede , eine gute Flasche zu schicken .
"

Ihr Gespräch war heimlicher geworden , und sie waren
mit ihren Stühlen noch mehr aus der Reihe gerückt .
Heini begann von seinen Schulden zu reden und dass
der Grossvater ihn vielleicht eines Tages fortjagen
werde , wenn er ihm auf feine Sünden komme .

Aber Wild schürte weiter . Gerade Schaldenmachen
sei ein Weg , dem toten Kapital zuleibe zu rücken . Zu¬
letzt mllste doch der Grossvater zahlen .

Heini hörte immer aufmerksamer zu . Ein neues
Glas floh ihm hinter den Hemdenkragen . Dann schwoll



ihm der Kamm , und er ries der Kellnerin zu , eine Flasche
vom Besten solle sie dem Wytz - Christen hinstellen und
sagen , sie komme von Hans Heini Obermatt .

An diesem Tage muhte August Wild seinen Käme ;
raden nach Hause führen , weil er allein nicht gehen
konnte . Aber er stellte ihn nur an den Gartenzaun aus
Schönwil . Er hatte nicht Lust , dem Obermatt zu be¬

gegnen . —

Durch die graue Regenstimmung , die in diesen Tagen
aus Schönwil herrschte , schritt Bruna mit stillem be¬
kümmertem Gesicht . Nur in der Nähe der Groheltern
hellten sich ihre Züge aus . Es wäre nun längst Zeit ge¬
wesen , dah auch sie nach Landessitte ins Welschland
geschickt worben wäre . Sie war jetzt erwachsen , ein

strammes Mädchen mit Armen und Beinen wie gedrech¬
selt . Ihr strohblondes Haar war ein wenig widerspenstig
und hing ihr oft mit einer Strähne gegen das linke

Auge . Das gab ihrem braunen Gesicht etwas Kühnes .
Sie war auch kein Hasenfutz . In aller ländlichen Ar¬

beit und den Haushaltspslichten wohlbeschlagen , zeigte

sie , dah sie die Sache der Groheltern allzeit zu hüten

gesonnen war . Es suhr ihr wie ein Stecken in den Rücken ,
wenn neue Mägde oder Taglöhner ihre Pflicht nicht
taten , und sie hatte dann einen Hellen , scharfen Ton , zu
befehlen , der den Leuten Beine machte . Frau Iusta hatte
mit ihr und Obermatt vom Welschland gesprochen . Aber

Obermatts Wesen hatte ihr verwehrt , die Sache weiter

zu verfolgen . Er , der nie klagte und nicht zeigte , daß
Kummer ihm die Eingeweide zernagte , hatte ein Gesicht
gemacht , als sei es nun einmal genug und könne er nicht
weiter . „ Soll das Licht auch noch ausgehen auf Schön¬
wil ? " hatte er gefragt .

Frau Iusta hatte sich auch selbst gern und ohne grohe
Bedenken gefügt . Warum sollte es nicht einmal auch
ohne Fremde und fremde Sprache aus einem Mädchen
etwas Rechtes geben ? Bruna selbst aber war es erst
recht zufrieden,

' denn sie hatte selbst ein dumpfes Gefühl ,
dah sie nicht entbehrlich und in einer Art Pflicht gegen
ihre Nächsten , die Geschwister wie die Groheltern , sei .

Gegen die Geschwister war und empfand sie anderes als

früher . Das Zutrauen der Hausgenossen hatte ihr Selbst -

bewuhtsein gehoben . Sie zankte mit Christli ob ihrer
Eitelkeit und Fahrigkeit . Sie trieb sie zur Arbeit , die

die andere nicht liebte . Und sie bekam heiße Backen , wenn

Christli und Hans Heini über die Tyrannei der Groh¬
eltern sich beschwerten . Vollends Hans Heini gegenüber
konnte sie in Zorn ausglühen , wenn er über den Durst
trank , Schulden machte oder mit seinen politischen Über¬

zeugungen grohtat . Dann glich sie den wehrhaften

Frauen , die da und dort in den Männerschlachten Kugeln
in ihrer Schürze gesammelt oder vom Berg Steine aus
die Feinde gerollt hatten .

Einmal , da Hans Heini prahlte : „ Die Zeit ist nicht

mehr fern , wo Mammonhocker wie der Großvater von

ihren Geldsäcken herabgezerrt werden und das arbeitende

Volk allein noch regieren wird "
, stellte sich Bruna vor

ihn hin , stemmte die Arme in die Hüften und fragte :

„ Was nennst du arbeitendes Volk ? Kennst du vielleicht
einen Mann , der mehr arbeitet als unser Großvater ? "

Dann fuhr sie erregt weiter : „ Was bist du für ein

Mensch ? Für dich schaffen und sorgen die Alten . Mit
dir haben sie Geduld . Für dich sind sie da und Christli
und das liebe Schönwil .

"

„ Ins Grab können sie das Schönwil nicht mitneh¬
men "

, murrte Heini höhnisch .
Da flammte die andere : „ Hast du denn keine Liebe

im Leibe und keine Dankbarkeit ? "
Ihre eigene Liebe

und Ergriffenheit schwangen durch diese Worte .

Heini kaute ein wenig daran herum . Dann knurrte
er : „ Wem ich danken soll , der muh mir auch meine Frei¬
heit lasten .

"

Bruna lief hinweg . Oft schon hatte sie das getan ,
begreifend , dah Zureden nichts half . Ihre Stimme aber

Eann
jetzt allmählich , wenn sie mit den Groheltern

ch , einen dunklen , bewegten Klang , als dürfte sie
uernbe ober ßeibenbe nicht stören , und wenn sie

Frau Iusta zur Nacht vor dem Schlafengehen kühle , ge¬
schah es mit einer seltsamen Leidenschaftlichkeit , als

mühte sie ihr abbitten , daß es in der Welt ging wie es

ging und aller gute Wille oft wider Unverstand an -
rannte wie gegen eine Bretterwand .

Bald darauf warnte ein Brief des Gemeinde¬
präsidenten von Reinachten Obermatt , sein Enkel Hans

fieini ziehe einerseits durch feinen häufigen Wirtshaus -

efuch die unliebsame Aufmerksamkeit des Dorfes auf
sich , andererseits wachse er sich allmählich zu einem
politischen Konspirator und Radaubruder aus , der allen

gemäßigten Elementen zum Ärger sei . Bruna kam hin¬
zu , als die Groheltern von diesem Briefe sprachen , und

fing erregte Worte auf . Sie wollte die Stube wieder

verlassen ; aber ein heftiges „ Bleib !" Obermatts hielt
sie zurück .

Dann stand er selbst , geschüttelt von Empörung , vor

ihr und Frau Iusta . „ Wißt ihr , was werden soll ? "

sragte er . „ Wir sind alt und morsch , wir zwei , die wir
das Schönwil ein Leben lang geführt haben , und sollten
jetzt die fortjagen , die nach Recht und Gesetz unsere
Nachfolger sind , weil sie nichts wert sind und wir in

Jahren und Jahrzehnten nicht gewußt haben , wie man
einen guten Menschen erzieht !"

Seine Stimme brach sich , so schrill , so gefüllt war sie
mit verzweiseltem Grimm .

Da aber mischte Frau Iusta sich ein . Sie pflegte
immer ruhig zu werden , wenn er sich verlor , gerade wie

er oft stark blieb , wenn ihr der Mut zerbrach . „ Die

Beine tragen uns noch , Vater "
, sagte sie . „ Was nach¬

her wird , dasür können wir nicht . Und wir werden es

nicht mehr wissen . Das ist das Gute daran !"

Obermatt schritt in der Stube auf und ab . Langsam
beruhigte er sich .

Bruna lehnte hilflos an der Wand und versuchte

umsonst , das Weinen zu verhalten .

Da sagte Obermatt : „ Sag du uns , was du denkst .
"

Und nun nahm sie sich zusammen und erwiderte :

„ Ich kann nur sagen , daß ich tun will , was in meinen

Kräften steht .
" Es kam , erfüllt von gutem Willen , aus

ihr heraus , und es wehte den Obermatts über die
Seelen wie ein lauer , lösender Wind .

Siebzehntes Kapitel .

Jakob Dahinden , der als Wanderbursche aus den

Hof gekommen war und sich von Anfang an als ein

brauchbarer Mensch erwiesen , hatte sich unterdessen

weiter zu einer Stütze Obermatts ausgewachsen . Er war

nicht nur ein Arbeiter von verbissenem Fleiß , sondern

wie Obermatt rühmte , ein Mensch mit Gehirn . Er

rückte auch , ohne daß es vom Meister so angeordnet war ,
ein wenig über das andere Dienstvolk hinaus . Ober -

matt liebte es , ihn bei sich zu haben , wenn er zu Markt

fuhr , mit Viehhändlern unterhandelte , die auf den Hof

kamen , mit Sägern und Holzhändlern verkehrte , die

sich einen Schlag aus den Wäldern sicherten ; aber auch ,
wenn er ausging , um zu bestimmen , was in einem Feld

neu gesät , wann aus dieser Lichtung aufgesorstet und

wann an dem und jenem Gaden Ausbesserungen aus «

geführt werden sollten . Jakob war ein großer Vteh -

fenner und ein zäher Feilscher . Er kannte sich in den

Wäldern aus und wußte wie der und der Boden tut
Gras oder Getreide , für Erdäpfel ober Rüben günstig

sei , unb er war selbst mit Hammer , Säge und Beil so ge¬

schickt,
'

daß er dem Meister einen Handwerker ersetzen
konnte . Dabei war er ein schweigsamer Gesell . Er stand

oft mit vorgeneigter Stirn , die unter dem dünnen ,

schwarzen Haar glatt und weiß schimmerte , und machte
den Eindruck eines grüblerischen , scharf überlegenden
dann aber um so entschlosseneren Menschen . Er war

kein so schöner Mann wie etwa der Klemens , der jetzt in

seinen Mannesjahren breitschultrig und muskelstark

geworden und den in Feld ober Wiese schaffen zu sehen"
eine Augenweibe war . Aber er war ein seltener , saft
hartnäckiger Arbeiter . Das Gras sank vor seiner Sense

nicht in so weitem Schwung wie bei Klemens ; aber es
blieben keine Stoppelstreisen zurück unb keine noch so un¬

bequeme Ecke entging seinem Schnitt . Wiese und Feld

mußten ihm bas Letzte ihrer Frucht Vergeben .

( Fortsetzung folgt .)

Schneeglöckchen .

Vom Himmel fiel
Ein weißes Flöckchen ,
Lag hilflos da
Im leichten Röckchen .

Die Mutter Erde
Nahm

' s in den Arm
Unb hegt

' es heimlich
Und hielt es warm .

Dann kam die Sonne ,
Die sah es kaum ,
Weckt '

sie
' s mit Küsien

Aus seinem Traum .

Vom Himmel fiel
Ein weißes Flöckchen ,
Run blüht

' s unb lautet
Mit feinen Glöckchen .

Minna von Konarski .

Das Areurworträtsel .

Von Stry zu Eulenburg .

Ronald Vesten war in seinem Leben viel gereist . Nun
saß et im Lehiytuhl und verfaßte Kreuzworträtsel . Richt für
die Zeitung , sondern für den Farniftengebrauch . Kreuzwort¬
rätsel für den Familiengebrauch ?

Das ging so zu :

Elisabeth , Ronald Bestens Tochter suchte ihren Vater
auf .

,Mvian will sich scheiden lassen "
, sagte sie . „ Weißt du

mir keinen Rat ? "

„ Warum will deine Tochter nicht mehr bei ihrem Mann
bleiben ? " fragte Ronald Vesten .

„ Sie gibt an , er vernachlässige sie . In Wirklichkeit aber
muß Georg augenblicklich alle Zähne zusammeubeißen , um
selbst durchhalten zu können . Du weißt , er arbeitet zur Zeit
an einem bedeutenden wissenschaftlichen Werk . Und Vivian ,
anstatt bei ihm auszuharren , will vorzeitig die Flinte ins
Korn werfen ."

„ Vivian liebt Georg , und er liebt sie ? " vergewisserte sich
der weltersahrene Großvater .

„ Trotzdem — immer noch !" wußte die besorgte Mutter .

„ Geht in Ordnung "
, sagte Ronald Vesten , „ ich werde also

morgen Vivian ein Kreuzworträtsel schicken und sie bitten , es
zu lösen ."

Unb Ronald Vesten verbrachte eine schlaflose Nacht , ließ
sein an schönen unb ungewöhnlichen Ereignissen reiches Leben
noch einmal an seinen Augen oorbeiziehen unb hatte am
Morgen kein allzu schwer zu lösendes , jedoch bedeutungsvolles
Kreuzworträtsel für seine Enkeltochter vor sich liegen .

Nach zwei Tagen schon kam Vivian zu ihrem Großvater .

„ Guten Morgen , Ronald — du und Mama , ihr beide
steckt wieder einmal unter einer Decke ."

„ Erraten , mein Kind "
, lächelte Ronald Vesten , der

nicht wünschte , daß eine so reizende junge Dame wie Vivian
ihn Großvater nannte . „ Und was ist dir außer dieser Er¬
kenntnis verborgen geblieben , das dich zu mir führt ? "

„ Nur ein einziges Wort "
, gestand Vivian und breitete

das Blatt mit dem Kreuzworträtsel auf dem Tisch aus .
„ Siehst du , dieses einzige Wort Nr . 3 senkrecht — zehn Buch¬
staben — geht an mit T und hört mit t auf ? "

„ Und soll bedeuten : Eigenschaft der Liebe "
, sagte Ronald

Vesten .
„ Eigenschaft der Liebe "

, nickte Vivian hilflos . „ Ich kann
dieses Wort einfach nicht finden !"

„ Bitte , nimm Platz
"

, bat Ronald Vesten , „ Kaifee wirb
gleich kommen , ich muß dir also doch diese Geschichte er¬
zählen ."

„ Wahrscheinlich wieder eine Liebesgeschichte von dir "
,

sagte Vivian erwartungsvoll .

„ In der Tat , eine Liebesgeschichte , die ich selbst erlebt
habe "

, antwortete der Großvater stolz und fing zu er¬
zählen an :

„ Ich lebte schon seit Wochen an Bord eines kleinen
Dampfers , der von Neapel aus mit dem Ziel Ostasten in
See gegangen war .

Unter den Passagieren , die aus Italienern , Franzosen ,
Engländern , Holländern unb was weiß ich noch für Vertre¬

tern ihrer Nationen sich äußerst bunt zusammensetzten , waren
nur zwei Deutsche . Außer mir noch eine allein reisende , sehr
junge Frau . Sie hieß Ingrid Sander .

Ich will nicht verschweigen , daß ich mir schon sehr bald
darüber klar geworden war , welches tiefere Empfinden mich
veranlaßte , keinen Schritt mehr von Ingrids Seite zu weichen .
Ich darf des weiteren aber nicht verschweigen , daß Ingrid
Sander mir niemals Gelegenheit gab , ihr offen zu gestehen ,
was sie mir bedeutete . Sie wußte stets wagte ich auch nur
andeutungsweise diesen Punkt zu berühren , äußerst geschickt
abzulenken und sprach mit mir wie mit einem erfahrenen
Freund .

Oft , während die anderen Passagiere am Abend tanzten
oder sonst bei einem gesellschaftlichen Vergnügen fröhlich
lärmten , lagen mit beide allein nebeneinander in unseren
Stühlen an Deck , manchmal sogar bis zum ersten Morgen¬
licht . Ich mußte erzählen , immer wieder erzählen . Aber nicht
von Abenteuern und ungewöhnlichen Erlebnissen , sondern
Ingrids Verlangen ersüllend , von den Bildern überwältigend
großer , herrlicher Landschaften und von dem Reiz kleiner ab¬
gelegener Idylle .

Ingrid war bann ganz still , atmete ruhig und horchte
wie in Andacht auf jedes Wort . Es schien mir , als versuche
sie in solchen Stunden alle Bilder , die sie aus meinen Worten
der Erinnerung ersah , in ihrem Tiessten festzubannen , um sie
dort unauslöschlich für ihr ganzes Leben zu bewahren .

In Goa an der indischen Westküste ging Ingrid Sander
dann an Land . Ich hatte gewußt , daß dieser Hasen ihr Reise¬
ziel war , aber mehr hatte ich bis zu diesem Zeitpunkt weder
von ihr selbst noch vom Kapitän erfahren können . Ich dachte ,
daß sie wohl zu Besuch eines Onkels ober sonst eines « er »
roanbten reife unb war überzeugt , baß sie ihre Rückkehr noch
vor dem Einbruch ber heißen Zeit , die für sie nur äußerst
qualvoll sein würbe , sestgelegt hatte . Ich sagte ihr , baß auch
ich spätestens Ende August wieder in Deutschland bin unb
mich bann sehnlichst ihrer erinnern werde .

Ich weiß nicht , welche Laune sie veranlaßt haben mochte ,
mir zu verschweigen , daß sie seit einem Jahr verheiratet war .
Als sie es mir , wenige Minuten bevor ste von Bord ging , ge¬
stand , und auch dies , daß sie noch weiter in das Innere des
Landes reife , wo sie ihr Mann erwarte , war ich von ihren
Worten schmerzlich betroffen , aber nicht ohne jede Hoffnung :
denn ich wußte in diesem Augenblick noch nicht , wie groß ihre
Liebe zu diesem Manne war .

Lächelnd sagte sie :

„ Mein Mann leitet ein Pestspital , ich habe Bakteriologie
studiert und werde in seinem Laboratorium arbeiten . Mit
ihm habe ich mich schriftlich verpflichten müsien , nicht mehr
nach Europa zurückzukehren . Ich werde nie mehr Heim¬
reisen ."

Lächelnd gab sie mir die Hand .
Und auch ich lächelte .
Wie hätte ich es wagen können , auch nur eine Sekunde

länger diese Hand festzuhalten , die mir die tapferste Frau ,
der ich jemals begegnet bin , zu küssen erlaubte ."

Nach dieser Frage schwieg Ronald Vesten .
Vivian stand langsam auf und verließ lautlos das

Zimmer .
Ronald Vesten aber , der kein Kreuzworträtsel , solange

noch ein Wort fehlte , in das Familienarchiv legte , trug
unter 3 senkrecht — zehn Buchstaben — Eigenschaft der
Liebe ? — das Wort Tapferkeit ein .

r

Mars shne Venus .

Eine Karnevalsgeschichte von Franz Heinrich Pohl .

Die Anziehungskraft der heiteren Lagunenstadt , deren
märchenhafte Reize uns noch heute entzücken , war jahr¬
hundertelang am stärksten zur Karnevals - eit . Dann gab es
bei Tag und bei Nacht in Palästen , auf Plätzen und Wasser¬
straßen rauschende , farbenfrohe Feste , bet denen großzügige
Maskenfreiheit herrschte und auf denen sich die vornehme
Jugend aller Länder , galante Frauen und kühne Abenteurer
in Venedig einfanden .

Unter den Gästen des Karnevals im Jahre 1687 waren
auch viele deutsche und österreichische Offiziere , die sich vou
den Anstrengungen des Türkenkrieges , aus dem sie als
Sieger heimgekehrt waren , erholen wollten . Der „ Tiirken -
louis "

, der dreißigjährige Feldmarschall Markgraf Ludwig
von Baden , hatte seinen Vetter , den Eeneralfeldwachtmeister
Prinzen Eugen von Savoyen , mitgebracht . Der erst vler -

undzwanzigjahrige , aber schon durch kriegerische Taten be¬
rühmte Prinz war der Einladung seines Vetters weniger
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kann . Die Vereine werden also in diesem Jahre besonderen
Werk auf die Vorbereitung und Ausbildung ihrer Achter
legen müssen , denn nicht nur die führenden Mannschaften
allein werden eingesetzt , sondern immer wieder andere
Vereine werden mit der Vertretung unserer Farben beauf¬
tragt . Der Reichsfachamtsleiter hat bereits die in Frage
kommenden Vereine benachrichtigt und sie beauftragt , ihre
ganze Aufmerksamkeit dem Training des Senioren -Ächters
zu widmen . — Die Starts der ausländischen Boote sind wie

ausgetragen . Erfreulich war die Feststellung , daß die Poli¬
zisten allgemein gute Formverbesserung zeigten . Nachstehend
die Siegerliste : 1 . Hans Wahn mit 376 Holz Erringer Les
Wanderpreises ; 2 . Glock mit 375 Holz und 3 . O . Klein mit
373 Holz . Den Eruppensieg errang die Gruppe II mit ins¬
gesamt 1110 Holz ; die Starter waren : Glock 375 , Arnold 370
und Reuter 365 Holz .
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folgt festgelegt worden : Erünau : 26 . Juni : Italien ,
Österreich , Ungarn , Polen ; Frankfurt a . M . : 26 . Juni :
Schweiz , Frankreich , Dänemark ; Essen : 10 . Juli : England ,
Holland .

Billardweltmeister Erich Hagenlocher in W .- Schierstein .
Für die Schiersteiner Billardsportler wird der Donners¬

tag mit dem Gastspiel des Weltmeisters Hagenlocher ein be¬
deutungsvoller Tag sein . Bei dem Spiel des Weltmeisters
kommen alle Variationen „ Ball / Bande / Ball " voll zum
Ausdruck , überall , wo er bisher seine ideenreiche Kunst
mit Queue und Elfenbein zeigte , sprach man von einem
Zauberer am grünen Tisch . In Amerika hat Hagenlocher oft
im Brennpunkt der Ereignisse gestanden , immer wieder ver¬
suchten Spieler aus aller Herren Länder , den großen Könner
zu besiegen und zu entthronen , aber bis heute ist es noch
nicht gelungen . Selbstverständlich . hat unter diesen Um¬
ständen sein Gegner am Donnerstag , der Wiesbadener
Schuh , der vielleicht unter den Schiersteiner Billardfreun¬
den an die Spitze zu stellen wäre , keine Aussichten auf Er¬
folg . Es wird davon abhängen , in welcher Zeit sich der
Weltmeister an das hiesige Brett gewöhnt hat , ob Schuh
ein - oder zweimal zum Stotz kommt . Nach Beendigung des
Kampfes wird der Weltmeister noch mit Kunst - und Scherz -
stötzen aufwarten , um auch in dieser Hinsicht seine Piel -
seitigkeit und großes Können unter Beweis zu stellen .

Ei n Gewichtheber - Lehrgang findet heute
Mittwoch bei den Wiesbadener Schwerathleten unter Lei¬
tung des Sportlehrers Fritz Zimmermann statt .

Das erste H a l l en sp o r t f e st 1938 , das als Gau -

veranstaltung durchgeführt wird , findet am 12 . März in
Frankfurt a . M . unter Mitwirkung namhafter Könner aus
dem Reich statt .

Der DRL . - Gau 13 Südwest tritt am 12 . und 13 .
März in Frankfurt a . M . zu einer Arbeitstagung zusammen ,
an der neben dem Gaufllhrerstab die Eaufachwarte und die
verantwortlichen Männer der Kreise teilnehmen werden .

Sport - Hundfäau .

Bei den deutschen Hallen - Tennismeisterschaften in Bremen
gab es am Dienstagnachmittag eine ganze Reihe spannender
Kämpfe . Der Favorit des Männer - Einzels , Karl Schröder
( Schweden ) , kam zu einem leichten Vorrundensieg über
v . Eündell mit 6 :0 , 6 :3 . Sein Landsmann Wallen blieb da¬
gegen im Kampfe gegen den Ungar Romanyi auf der Strecke .
Seht stark spielte auch der Ungar Csikos , der gegen Beuthner
gewann . Bei den Frauen gab es einen bemerkenswerten
Sieg von Frau Frisch über Frl . Hamel .

Die ersten Termine im Davis -Pokal .
Bereits jetzt werden die ersten Termine für den Davis -

vokal - Wettbewerb 1938 bekannt . Die Ungarn , die durch den
Verzicht von Neuseeland kampflos in die dritte Runde
kommen , werden voraussichtlich vom 27 . bis 29 . Mai in
Budapest auf Deutschland treffen , das am Wochen¬
ende vorher auf heimischem Boden gegen Norwegen einen
glatten Sieg herausholen müßte . Da anzuneymen ist , daß
auch die Ungarn unserer Mannschaft nicht gefährlich werden
können , ist in der europäischen Vorschlußrunde vom 22 . bis
24 . Juli auf deutschem Boden mit dem Erotzkampf Deutsch¬
land — Frankreich zu rechnen . In der ersten Runde der
Europazone treffen vom 5 . bis 7 . Mai in Dublin Irland
und Italien zusammen . Der Sieger dieser Begegnung spielt
dann vom 20 . bis 22 . Mai gegen den Gewinner des
Treffens Polen — Dänemark .

Erster Mercedes - Start in Tripolis .
Die neuen Formelwagen von Mercedes - Benz bestreiten

int 15 . Mai im „ Großen Preis von Tripolis "
, den Hermann

Lang auf Mercedes -Benz als Vorjahres - Sieger zu vertei¬
digen hat , ihr erstes Rennen der kommenden Rennzeit . Die
wieder von Rennleiter Neubauer betreute Mannschaft der
llntertürkheimer besteht aus Europameister R . Carac -
: ivla , Hermann Lang , Manfred von Brauchitsch
and Richard Seaman .

Achills Varzi lebt !
Der bei einem Flugzeug -Unglück in der Libyschen Wüste

lbgestllrzte und tödlich verunglückte Italiener ist nicht — wie
aon anderer Seite gemeldet wurde — der bekannte Auto -
: ennfahrer Achille Varzi , der seine größten Erfolge auf
lluto - Union errang . Wie aus Rom berichtet wird handelt
!s sich um einen Verwandten von Achille , den Industriellen
Olimen Varzi .

Eishockey - Weltmeisterschaft kostete 1800 000 Kronen .
Eine Prager Zeitung gibt lesenswerte Aufschlüße über

»ie finanzielle Seite der Eishockey - Weltmeisterschaft in
sirag . Für die Unterbringung , das Reisegeld ufw . von ins -
lesamt 13 ausländischen Mannschaften wurden 300 000 Kr .
tusgegeben , für die Propaganda 80 000 , für die Jnstand -
etzung des Winterstadions 180 000 Kr . , für die Benutzung
•es Stadions wurden 80 000 Kr . gezahlt , und Ordner ,
Kassierer usw . erhielten 50 000 Kr . Besondere Ausgaben cr -
orderte die Teilnahme der überseeischen Länder . Die Teil -
lahme Kanadas kostete 40 000 Kr . und die Amerikas gar
>50 000 Kr . Alles in allem wurden rund 1800 000 Kr . aus -
»egeben .

Neun ausländische Achter kommen nach Deutschland .

Diesen großen Gedanken wurde nunmehr durch eine
kameradschaftliche Festlegung zwischen der Obersten SA . -
Führung unb , dem Reichssportführer Rechnung
getragen . Der Befehl des Führers galt auch hier als Grund¬
lage und Gesetz für die Festlegung bestimmter Kompetenzen
und Arbeitsgebiete , um die gesteckten Ziele zu erreichen .
Die von der deutschen Turn - und Sportbewegung in lang¬
jährigem Schaffen erarbeiteten und vom Reichssportführer
tm Stnne der Bewegung zum einheitlichen Einsatz gebrach¬
ten Erfahrungen auf dem Gebiete der Leibeserziehung
werden zusammen mit dem auf nationalsozialistischen
Grundsätzen beruhenden Wollen der SA . bestimmend sein
jur Form und Gestaltung der gesamten körperlichen Er¬
tüchtigung .

Demgemäß beziehen sich
Oberster SA .- Führung und

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Fraukfurt a . M .

Witterungsausfichten vis Donnerstagabend : Viel¬

fach dunstig und Bewölkungszunahme , doch nur nördlich der

nördlichen Kammlinie Taunus - Spefiart - Rhön auch leichte
Niederschlagsneigung : nachts vielerorts Frost ; Winde meist
um Nord .

Spott und Spitt
Weg bereitet ! des toefyefpoetlicfyen <8edanlens .

Muret -Sanders
und

Sacks -Villake
enal und franz .
Wörterb . sucht

Vuchbandluna
_ Schwaedt .
Rbeinftratze 43 .

Gebe . Ofen
mittelgr . und
klein , modern ,
revaraturfrei

zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 479
an Tagbl .- Verl .
Alte Maschinen

. und Autos
kamt Thomas

. reblinger .
Autooerschrott . .

W . - Dotzbeim .
Solzstratze 44 .

Mit einer Neuerung wartet der deutsche Rudersport in
' teser Rennzeit auf . Neun ausländische Achtermannschaften
verden auf den wichtigsten , deutschen Regatten in Erünau ,
Frankfurt a . M . und Essen starten u

’

fluf den Kegelbahnen .

Gateno I vor DKE . 1900 1 Liga -Klubmeister .
Die 1 . Mannschaft vom Klub Gatena mit den Star¬

tern : Asphalteinzelmeister 1937/38 A . Meyer , A . Barth und
A . Pfaff , hat nach großem Rennen den Titel nach guten
Leistungen errungen . Hierdurch hat Eatena neben dem
Zweitplazierten Startberechtigung zur Gau meist er¬
schuft des Gaues xm . Um den Zweiten zu ermitteln ,
standen einige wichtige Treffen auf dem Plan , denn DKG .
1900 I , Neunerstolz II und Taunus I kamen für den 2 . Platz
noch in Frage .

Taunus 1 , die durch Walter mit 388 Holz in Führung
kam , zeigte in dem Treffen gegen Neuner stolz II keine
besonderen Leistungen , so daß der Gegner durch A . Großmann
mit 398 Holz herankommen konnte . Taunus lag bei Halb¬
zeit noch mit 7 Holz in Führung , aber der Schlußmann von
Neunerstolz H , H . Großmann , erzielte in die Vollen mit
50 Kugeln das sehr gute Ergebnis von 290 Holz , auch im
Abräumen war er gut , so daß er mit insgesamt 412 Holz die
Bahn verließ und für seine Mannschaft den Sieg mit
1177 :1138 Holz sicherte . — Dann sah man DKE . 1900 I
gegen Taunuslin einem bis zur letzten Kugel gehenden
Treffen . Walter schaffte bei gutem Start 397 Holz . Geisel -
Taunus erzielte 389 Holz , und hielt F . Hornstadt -DKG . ihm
mit gleichem Ergebnis die Waage , Kimmel - Taunus als
Schlußmann kam gut in die Vollen , büßte aber im Abräumen
Terrain ein und erzielte nur 372 Holz ; immerhin mußte
sein Gegner an die 400 - Erenze gehen , um das Spiel zu ent¬
scheiden . Der Schlußmann F . Weber - DKE ., ein bekannter
Äampftegler schaffte sich heran und entschied mit der letzten
Kugel den Kampf zu Gunsten seiner Mannschaft mit knapp
2 Holz Vorsprung . DKE . 1900 I siegte mit 1160 : 1158 Holz .
Dadurch hatte sich diese Mannschaft nochmals in den engen
Wettbewerb eingeschaltet . Jetzt konnte nur das Treffen
Neuner st olz II gegen Bierstadt die Entscheidung um
den 2 . Platz bringen . Bierstadt kam durch Klotz mit 396 Holz
gut zum Zuge , sein Eegner war dagegen sehr schwach , so

^
daß

die Vorortler mit 30 Holz vorn lagen . Die beiden nächsten
Starter waren ziemlich gleichwertig ; A . Großmann holte für
Neunerstolz einige Holz auf , die Lage wurde für seine Mann¬
schaft sehr kritisch , denn L . Mayer hielt mit 384 Holz für
Vierstadt gut stand ; fein Gegner konnte nicht mehr den Sieg
Bierstadts streitig machen , so daß diese 2 wertvolle Punkte
mit insgesamt 1157 : 1117 Holz errangen . Neunerstolz II lag
nun mit DKE . 1900 I punktgleich an zweiter Stelle , der
durch bessere Gesamtholzzahl der 2 . Platz zufiel . — Die rest¬
lichen Ligakämpfe und der Kampf der Ä -Klasse werden An¬
fang März fortgesetzt .

Auskegelung des Wanderpreises des Polizei - SB .
Nach vorangegangenen Ausscheidungskämpfen hatten sich

12 Starter zu dem Endkampf qualifiziert . Titelverteidiger
war Otto Klein , der mit geringem Unterschied nur Dritter
wurde . Der Kampf wurde mit 100 Kugeln ( 50 in die Vollen
und 50 auf Abräumen ) mit Bahnwechsel im Kegelsporthaus

Klare Abgrenzung
vom Leistungssport des DRL .

Berlin , 22 . Febr . Die der SA . gestellte Aufgabe , in Vor -
berettung und Durchführung Trägerin der SA .-Kampfspiele
zu sein und eine umfangreiche wehrpolitische Erziehungs¬
arbeit auf der Grundlage des SA .- Sportabzerchens zu
leisten und die andererseits dem Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen obliegende Aufgabe , ein „ Volk in Leibes¬
ubungen

"
heranzuziehen , bedingen eine enge und kamerad -

liyaftlidjc Zusammenfassung aller in dieser Richtung tätigen
Kräfte .

wy
Reisebüro

Air Stuttgart , Königstr . 10 a ❖
h Fernruf 25656 u. 25657
I Gesellschafts - Reisen
B Abf . : Jeden Sonntag 6 .30Uhr

■ Malser Heide S "

■ ganz hervorragendes Skigebiet
1 Woche von RM. 65 .- an
2 Wochen von RM. 95 .- an

■ inkl . Fahrt und allen Abgaben
I Devisen für den ganzen Winter
i jetzt schon bestellen
1 Auskunft und Anmeldung :
■ Reisebüro Glücklich

UOtesbadenet J) oftbeamte
verteidigen Jüfj .

Auf Anordnung des Reichspostministers werden alle im
Zustelldienst der Deutschen Reichspost beschäftigten Personen
in der waffenlosen Selbstverteidigung ( Judo und Jiu -

Jitsu ) ausgebildet . Damit soll erreicht werden daß die
Zusteller bei Überfällen auch ohne Waffen einen Angreifer
abwehren und unschädlich machen können . Daß das Lebens¬
alter bei der Selbstverteidigung gar keine Rolle spielt ,
zeigten am Freitagabend die ersten 60 Zusteller der Post¬
ämter von Wiesbaden und Dotzheim , die sich in der
Pakethalle des Hauptpostamtes dem Gaufachamtsleiter ,
Judosportlehrer Schmelz eisen , zur ersten Prüfungs¬
abnahme stellten .

Pereinsführer Stoevel vom Post - SV . Wiesbaden , dem
die Ausbildung der Zusteller übertragen ist , begrüßte die
erschienenen Amtsleiter der Postämter und des Fernsprech¬
amtes , sowie die Vertreter des Post - SV . Mainz und erläu¬
terte kurz den hohen Wert der Selbstverteidigung . Dann
ließ Sportlehrer Schmelzeisen seine Zöglinge die verschie¬
densten Griffe , Würfe usw . ausführen und konnte feststellen ,
daß eine große Anzahl der Beamten — insbesondere die
älteren — die zunächst erforderlichen Abwehrgriffe gut be¬

herrschten . Eine besondere Auszeichnung wurde dem Abtei¬
lungsleiter der Judo - Abteilung des Post - SV . , Kameraden
Christian Reuß ( PA . I ) durch die Überreichung des

„ gelben Jiu - Jitsu - Gürtels "
zuteil , eine Ehrung , die der Gau -

fächamtsleiter vornahm . Zu welch hoher Vollendung die
Kunst der Selbstverteidigung gesteigert werden kann , zeigten
Sportlehrer Schmelzeisen und sein Klubkamerad Kahlert mit
hervorragenden Übungen im Zeitlupentempo .

Die erste Prüfung der Postzusteller hat außerordentlich
befriedigt , was Oberpostrat Rheinwald in seinem Dank
an die Prüflinge zum Ausdruck brachte .

Stellung der SA . im Rahmen der vorstehend aufaezeiqten
großen erzieherischen Aufgaben .

Nach den Richtlinien ist die SA . die verantwortliche
Organlsation auf dem Gebiete der körperlichen Ertüchtigung
für Erhaltung und Förderung der Wehrkraft und zur Durch¬
führung von Wehrwettkämpfen einschließlich Schießen . Hier¬
durch wird die körperliche Ertüchtigung innerhalb der
anderen Gliederungen der Partei nicht berührt .

Der DRL . ist , mit Ausnahme der NS .- Kampfspiele die
verantwortliche Organisation für Durchführung leistungs -
fportlrcher Wettkämpfe und neben den einschlägigen
Organisationen des Staates und der Bewegung die sportliche
Organisation für die Leibeserziehung des deutschen Volkes .

. Es kann gesagt werden , daß mit diesem Übereinkommen
zwischen den maßgeblichen und tragenden Faktoren der ge¬
samten körperlichen Ertüchtigung und Leibeserziehung ein
bedeutsamer Schritt für die Eesamtentwicklung des deut¬
schen Sports getan worden ist . Die hiermit geschaffenen
klaren Verhältnisse zwischen SA . und DRL . werden überall
em freudiges Echo finden und sich bei gesteigerter Leistung
für alle Teile unseres Volkes segensreich auswirken können .

Die SA . in ihrer Gesamtheit wird unter Voranstellung
lhrer Aufgabe als Trägerin des Wehrgeistes und Erhalterin
der Wehrkraft durch kameradschaftliche Zusammenarbeit mit
ben Vereinen des DRL . unerbittlich das Ziel ansteuern : ein
wehrhaftes Volk von Nationalsozialisten zu schaffen .

Weltmeister Hagenlocher gegen Schuh - Wiesbaden am
Donnerstag , abends 8 .30 llhr , in W .- Schierstein , Gasthaus
,/Drei Kronen "

.

[ Unterricht

Italienisdi
Francesca
Roller !

Wilhelmsfraße 60
Sprechst . 4 bis 5

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25173 .

^WchtgeWel
Einfaches kl .

Laus
m . etro . Garten¬
land auf lännere
Zeit su nackten
nefuckt . Ana . u .
U . 506 an T .- V .
Illllllllllllllllillllllllllllllllllllll

Mietviano
monatl . 6 RM ..

Staubfauner .
täglich 1 .50 RM .
Neuaafie 5 , 1 r .

Eleaantes
Maskenkostüm

( Er . 44 ) biö , zu
verl . Nettelbeck -
sfraße 26 , 3 L

Masken
verleibt billiast
Karlftr . 30 1 r .

Dam . - Masken
u . seid . Dominos
zu vl . Rauenth .
Str . 10 . M . 2 r .

Mllskenoeckihl
Bodenbach .

Arndtftrake 3 . r .

SkMMk
LinOhlWes

EWge
leiWing

für Herren und
Dam .- Bekleid . .

fofort lieferbar ,
v . Hunolstein ,

nackm . v . 3 -6 Ubr
Bietenrinn 4 .

■ flttMbi

[Wdftungenj
Ovktaart . . 22 R .
( Niederwaldstr .)
zu verv . Zu erfr .
i . Taabl .-D . Kf

Eleaante neue
Masken bitt , zu
verleih . Blücker -
ftratze 3 . 2 Iks .

totea -

Wme
neu . eien . , z . ver¬
leih . Restaurant
Taunusstratze 22

'

knnsgesllche]
An - u . Verkauf

MWM
Brillanten

- Süiuck . Silber .
P . Earl .

Sirschnraben 28 .

Damen -Reitstiefel
( Gröhe 37 )

zu kauf , gesucht .
Ana . u . S . 507
an Tanbl . - Verl .

Kinderbett und
Svortwanen

zu kauf , neiuckt .
Ann . u . E . 507
an Tanbl .-Verl .
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Banken
Bank -.Brauindust .
Berliner H dis .-Ges .
Com .-u . Priv .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .

122 88
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153 .—
194 . 13
143 .—
148 .50

Feinmechan .Jetter . i
Felten &Guilleaume !
Goldschmidt Th . . I
Grün & Bilfinger . i
Hanfwerke Füssen l
Harpener . . . .
Hindr . Auffermann
Hochtief . . . . . i
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Junghans Gebt .
Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt &B .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Lechwerke . . . .
LindeEismaschinen
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . .
Moenus .....
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Braunk . u . Brik .
Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .

Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Waldhof .

133 .25 133 .75
135 .75 135 .25
123 — 1123 50
127 .75 128 —
114 .50,114 .75
210 .88 211 .13

D . Kom .

169 . 50

151
*
—

223 .—
b3 .75

176 .—
130 .25
146 -
160 . 13

138
*
—

149 . 88
143 .—
154 .75
194 —
174 .—
114 . 50

98 .63
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G.-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10
„ 3

Rhein - Main - Börse
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Versicherung
Allianz -Stuttg .-I . . .

„ „ Vers .
Mannheimer Vers . .

AEG .Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
j . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Conti -Gummi . .
Daimler -Benz . . .
Demag ......
Dt . Ati .-Telegr . . .
Dt . Cent . Gas . . .
Deutsche Erdöl . .
Dt . Linoleum . -
Dt . Tel . u . Kabel .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt -Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .
Feldmühle . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbetr .-Ges . . .
□se Bergbau . . .

* Die Exportbedeutung der deutschen Kraftmaschinen .

Die Bedeutung des deutschen Exports an Kraftmaschinen

reiqt sich besonders in den Auslandsaufträgen auf dcuhche

Dieselmotoren , die sich von 19,2 Mill . RM . 1934 auf - 8,3

Mill . RM . steigerten . 2m ersten Halbjahr 1936 wurden zur

13 % Mill . RM . Dieselmotoren ausgeführt , während im ersten

Halbjahr 1937 die Ausfuhrsumme bereits 15,9 Mill . RM . be¬

trug . Nicht zuletzt sind diese Erfolge der Leipziger Messe zu

verdanken . So stieg die Zahl der Aussteller für die Gruppe

Kraftmaschinen , Warme - und Eastechnik aus der Leipziger

Messe von 59 im Jahre 1933 auf 102 im Jahre 1937 . Die

belegte Standfläche stieg im gleichen Zeitraum von 1290 au ,

4967 Rechnungsmeter . Die Halle 21 wird zur kommenden

Frühjahrsmesse 1938 durch einen Neubau um 5000 Quadrat¬

meter vergrößert werden , um den stark gestiegenen Ansprüchen

nach Ausstellungsraum genügen zu können . Die von den

Firmen belegte
'

Standfläche für 1938 wird gegenüber

Rekordmesse von 1937 über 40 % ansteigen .

Verk . - Untern .
Hapag .....
NordUoyd . . . .

144 . 50
169 —

151 .75
197 —
223 —

84 .63
176 —
130 37
146 .13
160 63
137 .75
138 75
149 .25

15C75

173 ^—
i115 .—

98 . 88
158 .75

134 .75 134 .75
152 — 1151 .50
130 .50 130 .75

78 .75 78 50
80 .25 so —

99 . 88 99 .88
99 88 QQ aa
99 88

Der große Rechenschaftsbericht des Führers , der
in seinem ersten Teil sich mit der Entwicklung aller

größeren Wirtschaftszweige auseinandersetzte , hat uns

auch mit Staunen die fortschreitende Entwicklung der

deutschen Verkehrswirtschaft vernehmen lassen .

Was äußerlich für das Auge schon lange erkennbar war ,
ist jetzt durch ein Zahlenmaterial erhärtet worden , das die

übrige Welt in ehrliche Bewunderung versetzen sollte . Der

Führer hat die Verkehrssteigerung in der deutschen Binnen¬

schiffahrt klargelegt . Er hat an die Schisfsfriedhöse auch an

Weser und Elbe des Jahres 1932 erinnert , die jetzt an allen

Küstengebieten verschwunden sind . Entsprechend werden auch
Neubauten in den deutschen Schiffswerften durchgeführt .

Hatten diese 1932 nur für 22 000 Tonnen Schisfbauaufträge ,
so sind es deren 1937 370 000 Tonnen allein an Jnlands -

aufträgen . Außerdem liegen noch für 350 000 Tonnen Aus¬

landsaufträge vor . Noch nicht auf Stapel gelegt werden

konnten weitere rund 400 000 Tonnen . Es sei dabei aus¬

drücklich festgestellt , daß die Neubauten für die Kriegsmarine
hierin nicht eingerechnet sind ! Die z. Z . an einem Bau¬

auftrag von rund 1 120 000 Tonnen arbeitenden Schiffs¬

werften , sind ausschließlich für die zivile Schiffahrt bestimmt .

Alle Verkehrsunternehmen halten Schritt .

Aus den von der Deutschen Reichsbahnzentralc monat¬

lich veröffentlichten Geschäftsberichten haben wir zwar um

das stetige Ansteigen des Reichsbahnverkehrs gewußt . Durch

den umfassenden Rechenschaftsbericht des Führers aber ist cs

auch sehr gut möglich festzustellen , daß die Entwicklung m

allen Verlehrsunternehmungen gleichmäßig Schritt gehalten

hat Es ist nicht etwa so , daß der Vorsprung des einen auf

Kosten des anderen geht , daß ein Unternehmen eine besonders

günstige und ein anderes eine besonders magere Konjunktur

gehabt hätte . Das Jahr 1937 brachte gegen 1932 70 % Mehr¬

einnahmen im Güterverkehr und 78 % : mchrbeforderte
Tonnen . Ähnlich ist die Entwicklung bei den Kraftwagen¬
linien der Deutschen Reichsbahn . Bei der Reichsbahn sind

die Betriebstonnen -Kilometer von 178 Milliarden auf

274 Milliarden gestiegen . Das ist eine Zunahme von rd . 54 % .

. 6,7 100 .25 100 . 25
12, 13 ;1 00 .25 1 00 .25' 100 . 25 100 . 25

Wasserstand des Rheins am 23 . Febr . Biebrich : Pegel

1,51 gegen 1,46 m gestern ; Mainz : 0,67 gegen 0,79 m

gestern ; Bingen : 1,80 gegen 1,89 m gestern ; Kaub - 2,00

gegen 2,10 m gestern ; Köln : 2,31 gegen 2,38 m gestern ;

Kehl : 2,05 gegen 2,04 m gestern .

schon auf kleinste Orders zurückgingen . Eine bemerkenswerte

Vertiefung , deren Ansätze bereits in den letzten Tagen zu
beobachten waren , ist insofern eingetreten , als mangels aus¬

reichender Befriedigung des Anlagebedarfs am Rentenmarkt

zunehmendes Interesse für solche Aktien vorhanden ist , die

wegen stabiler Dividende als rentenähnlich angesehen werden .
In diesen Kreis werden neuerdings vor allen Dingen Groß¬
bankaktien einbezogen , für die namentlich im Hinblick auf

zu erwartende höhere Ausschüttungen reges Interesse besteht .
Am Montanmarkt waren Harpener auf eine Zufallsordcr
um 3 , Mannesmann um % und Stolberger Zink % %

chwächer , Vereinigte Stahlwerke , Laurahütte und Klöckner

Dagegen um je % % gebessert . Braunkohlenaktien waren bis

auf einige unverändert notierte Papiere gestrichen ; eine

Ausnahme bildeten Jlse -Genußscheine mit plus 1 % % auf
einen Bedarf von 4000 RM . Von chemischen Papieren be¬

festigten sich Farbe zunächst um % , gaben dann aber wieder

um Vk % auf 161 nach . Chemische von Heyden und Gold¬

schmidt lagen ebenfalls zirka % % höher . Von den übrigen

Marktgebieten sind dann nur noch Elektrowerte zu erwähnen ,
von denen AEG . % und Schuckert 1 % gewannen , während

Deutsche Atlanten um 1 % zurückgingen , ferner bei den

Kabel - und Drahtaktien Felten mit plus 1 % , sowie bei den

Bauwerten Holzmann mit minus 1 % % . Im variablen

Rcntenverkehr wurde die Reichsaltbesitzanleihe wieder um

10 Pf . auf den bereits gestern vorübergehend erreichten Kurs

von 133 heraufgefetzt . Zinsvergütungsscheine stiegen weiter

um 5 Pf ., die Gemeindeumschuldungsanleihe notierte un¬

verändert 95,80 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % . Pfund 12,41 % ,
Dollar 2,47 % , Franken 8,09 % .

Frankfurt a . M . , 23 . Febr . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Still und uneinheitlich . Verschiedene Dividenden¬

erklärungen und einige günstige Mitteilungen aus der Wirt¬

schaft würden wohl beachtet , ebenso die feste Haltung der

Auslandsbörsen , sie blieben aber auf das Geschäft und
,

die

Kursgestaltung nahezu ohne Einfluß . Bei kleinsten Umsätzen

war der Aktienmarkt uneinheitlich und wenig verändert .

Farben konnten sich um % % erhöhen auf 161 . andererseits

lagen Aschaffenburger Zellstoff mit minus 1% % auf 140 %

stärker ermäßigt . Sonst betrugen die Schwankungen nach

beiden Richtungen kaum mehr als % bis % % . Am Renten -

markt war die Haltung wohl fest , in den variablen Papieren

war das Geschäft aber ruhiger als bisher . Dies gilt be¬

sonders von Kommunalumschuldungsanleihe , die mit 95,80

um 5 Pf . niedriger lag . Reichsaltbesitz ermäßigten sich um

5 Pf . auf 132,95 . Am Pfandbriefmarkt hielt die Material -

knappheit an , so daß bei unveränderten Kursen die meisten

Eoldpfandbriefe nur bei scharfer Repartierung zur Notiz

kamen . Erhöhtes Interesse bestand für Liquidationspfand¬

briefe . Staatsanleihen lagen still , ebenso Stadtanleihen fast

unverändert . Tagesgeld 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 22 . Februar . DNB .-Telegraphische Auszahlungen ;

__ 78 .50
80 . 50 80 .50

Den besten Überblick über den allgemeinen Aufstieg des

wirtschaftlichen Lebens aber bietet unzweifelhaft die Reichs¬

post . Das Geschäftsleben ohne Zuhilfenahme der Post ,
Handel und Wandel ohne sie wären undenkbar . Darum muß

Mehrbeschäftiguna in allen Zweigen der Wirtschaft
postalischen Verkehr widerspiegeln . Von 1932 -bis

4V.*/.N . Lb .Cold 3 100 . 25 100 .25
8,9,10 100 .25 100 .25

„ 11 100 .25 100 .25
Banken
A. D. Creditanstalt 106 .13 105 .88
D . EH .- U.w .-Bauk ! 89 .— l 88 .50
Frankf . Hyp .-Bank — .— ! — —
Pfalz . Hyp .-Bank . 111 .— 111 . 50
Reichsbank . . . 210 .88 211
Rhein . Hyp .-Bank 158 .— [158 .—

Das deutsche Verkehrsbild .

Die Schissssriedhöse sind verschwunden . — Verdoppelte Einnahme » der Reichsbahn . — 6,4 Milliarden Briese . — Aus¬

dehnung der Luftpostlinien .

. ZZ .Z 3 124 .50
122 .75 122 .37

„ . Kom . Sam . Anl . 137 . 50 137 . 75
do . ohne Ausl . ' 28 .25 28 .25

I . G. Farben -Bonds i 130 .50 130 . 50

Renten

5e/.Reichsanl . v . 27
5*/, •/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes . )
4*/ . Schutzgebiet . 13
4‘/,,/,Wiesb .St .v .28
41/, "/ , Pr .L .Pfbr . 19
41/,*/..... 10
4«/, •/,..... 21
4' /, •/, Kom . 20
4' /. ' /. „ . . 6
4' /,q/,NXb .Gold 1
...... ..... 2

auch im r - ,— ------ , , ----- 1T. - „ — -
1937 zeigt sich allein ein Briefzuwachs von 800 Millionen
Stück . 1932 wurden 5,6 Milliarden , 1937 6,4 Milliarden
Stück Briefe befördert . Im ähnlichen Verhältnis hat sich

auch die Zahl der beförderten Pakete entwickelt . 1937 waren

es deren 69 Millionen mehr als 1932 . Sieht man sich schließ¬

lich das Bild der Postscheckbewegung an , zeigt sich auch geld¬

mäßig der allgemeine Wirtschaftsauftrieb . Die Postscheck -

buchüngen stiegen von 703 auf 904 Millionen , der Umsatz er¬

höhte sich von 103 auf 161 Milliarden RM .
Bei den Luftpostlinien kann man sogar eine Ver¬

doppelung der einzelnen Berkehrszahlen nachweisen , indem

sich die Lange der Luftpostlinien von 31000 auf 62 000 Kilo¬

meter erhöht hat . Entsprechend stiegen die Jahresleistungen
von 9 auf 18 Millionen Kilometer , während sich die Zahl
der Fluggäste durch Indienststellung größerer Maschinentypen

mehr als verdreifachen konnte . 1932 betrug die Zahl 100 000

und 1937 betrug sie 326 000 . Die Werbung für den zivilen

Luftfahrtgedanken im Sinne der Verkehrsbeteiligung hat

also reiche Früchte getragen . Andererseits zeigt sich das auch
in den Mitgliederzahlen des Deutschen Flugsportverbandes ,
der seit 1933 600 000 Mitglieder umfaßte , während das

Nationalsozialistische Fliegerkorps schon annähernd drei

Millionen Mitglieder zählt . v „
Es scheint erforderlich , sich diesen Teil des deutschen Ver¬

kehrsbildes eingehend vor Augen zu führen . Er ist nur ein

Ausschnitt aus dem Gesamtkomplex Verkehr . Zu ihm kommt

ja noch die Entwicklung der Kraftfahrzeuge , der Bau der

Brücken und Verkehrsstraßen und der Umfang des gewerb¬

lichen LastgLterverkehrs . Mindestens veranschaulichen aber

schon die vorliegenden Zahlen , daß die Auslandsmeldungen

von einem wirtschaftlichen Niedergang in Deutschland glatte

Märchen sind .
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119 —
141 . 50
130 .
151 —
140 .—
151 .50
136 —

Industrie
Aschaffenb . A .-Br .

, , Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .
Bemberg . . .
Brown,Boveri fcCo .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . . .
Daimler -Benz . . .
Deutsch Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Elektr . Liefer .-Ges .
Elekt .Licht u .Kraf t
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Sdüeichex
L G. Farbentadust .

Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz .
Hapag .....
NordUoyd . . .

Marktberichte .

Gemüse - und Obstmarktdericht vom 22 . Febr .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise . Anfuhr mäßig . Nach¬

frage gut . Gemüse : Rotkohl ( % kg ) 7 , ' •

Karotten 8,5 — 15 , Spinat 17 — 18 , Erdkohlrabi 3,5 , Peter¬

silie 32 — 55 , Feldsalat 15 — 50 , Lattichsalat 75 — 80 , Wieg -

salat 120 — 125 , Sellerie ( Stück ) 2 — 22 , Lauch 2 — 4 , Radies

( Ecbund ) 15 — 18 , Schnitlauch ( Topf ) 12 — 14 Pf

Großmarktpreise . Gcmiheangebot , hauptsächlich

Weißkohl , Rotkohl , Spinat und Schwarzwurzeln gut . Deut¬

sches Obst schwach vertreten . An ausländischen Gemüsen

Blumenkohl , Tomaten und Endiviensalat gut angeboten .

Verkauf ruhig . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 7 , Rotkohl 9 ,

Wirsing 9 , Rosenkohl 1 . 25 , 2 . 8 — 9 , Grünkohl 8 — 10 ,
Karotten 15 — 18 , gelbe Rüben 7,5 — 8 , rote Ruben 6 — 7 ,

weiße Rüben 6— 7 , Schwarzwurzeln 14 - 16 , Erdkohlrabi

6— 7 Spinat 14 — 15 , Meerrettich 40 , Feldsalat 35 — 4o ,

Latt
'
ichsalat 110 , Petersilie 60 , Sellerie ( Stück ) 10 — 35 ,

Lauch 3 — 10 , Rettiche 5— 6 , Endiviensalat ausl ( Steige
° 4 — 32 Stück ) 300 , Blumenkohl , ausl . ( Steige 18 Stuck )

600 , Zichorie , ausl . ( 5 kg brutto ) 300 , Tomaten , ausl .

( Steige 10 kg netto ) 800 , Kartoffeln ( 50 kg ) 355 , Schnitt¬

lauch ( Topf ) 20 , Radies ( Gebund ) 18 Pst Obst : Tafel¬

äpfel ( % kg ) 1 . 20 — 35 , 2 . 15 — 20 , Wirt,cha,tsapfel 15 — 16 ,

Bananen 40 , Apfelsinen 22 , Zitronen ( Stuck ) 4 — 5 Ps .

Kleinmarktpreise . Angebot gut . Verkant ruhig .

Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 10 , Rotkohl 12 - 13 , Wirsing

12 — 13 Rosenkohl 1 . 35 , 2 . 12 — 14 , Grünkohl 12 — 14 , Karotten

20 — 24 gelbe Rüben 10 , rote Rüben 8 — 10 , weiße Ruben

8 — 10,
'

Schwarzwurzeln 20 — 22 , Erdkohlrabi 8 — 10 , Spinat

20 — 22 , Meerrettich 50 — 55 , Feldsalat 50 — 55 , Lattich,alat

150 , Zichorie , ausl . 45 , Petersilie 70 Zwiebeln 14 , g .omaten ,

ausl . 45 , Kartoffeln ( 5 kg ) 4a . Sellerie ( Stuck ) 15 — 40 ,

Lauch 3 — 10 , Treibrettich 8 — 10 , Blumenkohl , ausl . 40 — 70 ,

Endiviensalat , ausl . 15 — 25 , Schnittlauch ( Topf ) 25 , Radies

( Gebund 25 Pf . Obst : Tafeläpfel ( % kg ) 1 . 28 - 45 2 . 20

bis 28 , Wirtschaftsäpfel 20 — 22 , Apfclpnen 30 , Zitronen

( Stück ) 6 — 7 , Bananen 10 — 12 Pf .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Notierungen vom 22 . Febr . A u f tri c b : 293 Kälber ,

545 Schweine , 12 Schafe . Direkt dem Schlachtho ) zugefuhrt .

7 Kühe , 2 Färsen , 1 Kalb , 4 Schweine . Marktverlauf : Zu¬

geteilt Kälber mittel . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . :

Kälber : a ) 60 - 65 , b ) 53 - 59 , c ) 42 - 50 , d ) 30 -
^ 40 Hammel :

b ) 46 — 47 , c ) 44 . Schafe : c ) 30 . Schweine unverändert .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 22 . Febr . Auf dem Mainzer Schlachthof standen

1099 ( 878 ) Schweine zum Verkauf , die zu nachstehenden

Preisen je 50 kg Lebendgewicht in RM . zugeteilt wurden :

a ) 56 .50 , b ) 1 . 55 .50 , b ) 2 . 54 .50 , c ) o2 .50 , d ) 49 .50 .

Sauen : g ) 1 . 53 .50 .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Febr . Auftrieb :,
Kälber 841

( gegen 680 am 15 . Febr .) , Härninel und Schafe 183 ( 16o ) ,

Schweine 4186 ( 3585 ) . Notiert wurden , e 50 ^ Lebend¬

gewicht in RM . : Kälber : a ) 62 — 65 ( 62 — 6a ) , b ) 54 — 59

( 55 - 59 ) , e ) 45 - 50 ( 48 - 50 ) , d ) 30 - 40 ( 35 - 40 ) Hammel :

b ) 2 . 46 — 52 ( 50 ) , c ) 40 — 45 ( 43 — 45 ) , d ) 30 — 38 , ( 41 — 4 - ) .

Schafe : a ) 38 — 42 ( 39 — 40 ) , b ) 35 — 36 ( — ) , <0 20 32 ( 28

bis 32 ) Schweine : a ) 56 .50 ( 56 .50 ) , b ) 1 . 5o .50 ( oa .aO ) ,

b ) 2 . 54 .50 ( 54 .50 ) , c ) 52 .50 ( 52 .50 ) , d ) 49 .50 ( 4950 ) Sauen :

g ) 1 . 53 .50 ( 53 .50 ) , g ) 2 . 51 .50 ( 51 .50 ) . Marktverlauf : Kalber

und Schweine zugeteilt . Hämmel und Schafe mittelmäßig .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Febr . ( FM .) Tendenz : Renten und

Eroßbankaktien gefragt . Die Marktlage der

Dcvidendenwerte hat sich dem Vortag gegenüber nicht ver¬

ändert . Bei nur sehr kleinem Kaufinteresie des Publikums

konnte auch der berufsmäßige Börsenhandel keine initiative

entwickeln , so daß Kursveränderungen nach beiden Seiten

21. Febr . 1938 22. Febr . 1938

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . . .

. . . I ägypt . £

. . 1 Pap .-Peso

. . . . 100 Belga

12 .70
0 .653

42 .02

12 . 73
0 .657

42 . 10

12 .70
0 .653

42 .02

12 .73
0 .657

42 .10
Brasilien . . . ..... 1 Milr . 0 . 143 0 ' 145 0 . 143 0 . 145

Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 . 053 3 .047 3 053
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .36 55 .48 55 .36 55 .48

Danzig . . • . . . 100 Gulden 47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10

England . . . . . 1 £ Sterling 12 .40 12 .43 12 .40 12 .4 3
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 . 13 68 .27 68 . 13 68 .27

5 .495Finnland • . . . . 100 finn . M. 5 .485 5 .495 5 .485
Frankreich . ..... 100 Fr . 8 . 137 8 . 153 8 .092 8 . 108
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 . 353 2 . 357
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 .30 138 . 58 138 .29 138 .57

1S .44Iran (Teheran ) . . . 100 Rials 15 .40 15 .44 15 .40
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 46 55 . 58 55 .46 55 .58
Italien . . . . . . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

Japan . . . . ..... 1 Yen 0 .723 0 .725 0 723 0 .725
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Kanada . . . . 1Kanad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .475 2 .479
Lettland . . . . . . . 100 Lats 49 . 10 49 .20 49 .10 49 .20
Litauen . . . . . . . 100 Litas 41 .94 42 .02 41 . 94 42 .02
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .32 62 .44 62 .32 62 .44
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 47 . 00 47 . 10 47 .00 47 . 10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .265 11 .285 11 . 265 11 .285
Rumänien . . . . . . 100 Lei - - ----,----
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 .89 64 .01 63 . 89 64 .01
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 57 . 42 57 .54 57 .42 57 . 54
Spanien . . . . . . . 100 Pes . _ . --- - ■ ■..' — .—
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 .691 8 .709 8 .691 8 .709
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .978 1 . 982 1 .978 1 . 982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö —.- ——.--
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 149 1 . 151 1 . 149 1 . 151
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .475 2 .479 2 .474 2 .478

•21. 2 . 38 22. 2 . 38 21. 2. 38 22. 2. 38

1934
1
1

1
I

.1

.1
11 ....... 1937

....... 1938 119
*
13 119 .13

1936 — .— — .— Verrechn .-Kurs . —.— — .—

icht
2t . 2. 38,22 . 2. 38

__ _
138 .75 138 —
143 .751 143 .50

—.— 1
| -- |
174 .— — .—

i 1
160 .25 160 .—
161 —

—.— ——--
1123 .50 122 .50
j — —

— - 108 .75
145 .— 145 .—
245 - 245 —

! 98 .25 98 . 50
122 .25 121 .75

1 — — 19 .50
112 .50 112 .63
181 — 180 50
134 .50 134 .50

95 75 95 .75
92 . 25 92 .25

114 .—
|
114 .63

1141 .25 140 .37
t ______________ ■
' __ - 133 .—
>117 .25 117 .25
119 - 119 —

1 . . _
—

229 .25 230 .—
141 25 141 —

1145 .75 145 —
115 - 115 —
152 .25 152 .—

I I —

21. 2. 38 22. 2. 38
Ilse Genussch . . . 134 .63 136 .37
Kalichemie . . . 154 . 13
Kali Aschersleben . 110 — 109 .25
Klöcknerwerke . . 119 .50 119 .50
Koksw . Oberschi . . 157 .75 158 .25
Lahmeyer & Co. . . 122 —
Laurahütte . . . _ — 19 25
Leopoldgrube . .
Mannesmann , e e 114 .63 113 63
Mansfeld . Bergbau 156 .75 157 —
MaTimilianhiitte , 199 .75
Metallgesellschaft . 140 .— 139 .75
Niederlaus . Kohle . 174 —
Orenstein & Koppel 110 .63 • 10 .75
Rh . Braunk . tuBrik 231 .— 231 . 13

t> Elektr . Mannh . 129 .— 129 .25
,, Stahlwerke . . 145 .50 145 —
„ -Westf . Elektr . 127 .50 127 . 68

Rütgerswerke . . . 153 .— 152 .—
Sachsen werk . . . 392 .— 394 —
Salzdetfurth . . . —- —
Schl es .Elekt . u .Gas 140 .75
Schubert & Salzer . 153 .50 ——_
Schuckert & Co. . 178 .75 _
Siemens & Halske . 214 .— 213 .75
Stahr , Kammgarn 139 50 139 .50
Stollberger Zink . 93 .- 93 BO
Thüringer Gaa . 145 .50
Ver . Stahlwerke . . 112 .75 112 .37
Vogel TeL -Draht . 153 .50 153 .—
Wasser GelsenHrch ; ———
Westd . Kaufhof . 60 75 60 .37
Westeregeln Alk . . 110 .75 —e—
Zellstoa Waldhof . 149 .88 149 .88

Kolonial
Otavi -Minen , . . M .- 8 » ,-

21 . 2 . 38 |
203 —

22. 2. 38

203 —
142 — J 142 —
112 .25 113 —
179 — 1178 .25
214 50 214 . 25
150 .25 150 .25

— -

124 .— 124 —
139 — 139 .—
112 .37 112 .37
144 — 143 .50

110 .75 —.—
147 .25 150 .75

__ 230 —
275 .50

—•— —-—

102 — 102 —
108 .50 — ——
132 .55 132 88

11 . 75 11 .75
99 . 2a | 99 .25

100 — I — .—
- - — .—

I —
— ,-

I — — — .-
100 25 100 . 25

1100 .25 | l00,25

151 — -- . —
141 — 141 .75
100 — 100 .—

— - — —
140 — 140 —

138 —
122 .75

164 5̂0 164 .50
136 — 136 —
144 .— 144 —
143 .75 — .-- -
255 . 50 255 .50

169 —168 .63
130 . 50 130 .50
146 146 —

— —
121 .50 12V25
114 25 114 .75
160,75ll60 .50
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